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Vorwort 

 

Herzlich Willkommen liebe Leser*innen, 

wir von der Schülerzeitung „Gedribbelt“ heißen Euch und Sie hiermit herzlich Willkommen zu 

unserer Zeitung! 

Diese Ausgabe beinhaltet die Artikel von allen Schüler*innen unserer Redaktion. Sie ist daher 

ein Gruppenprodukt, für das wir ein Jahr brauchten, um die Zeitung so zu entwickeln, dass 

jede/r mit ihr zufrieden war. 

Wir haben uns für den Namen „Gedribbelt“ entschieden, weil das Wort den Schulalltag und 

die Schullaufbahn von uns Schüler*innen sehr gut widerspiegelt. Es drückt unsere Emotionen 
und Probleme mit dem Schulalltag und unserer Schullaufbahn am besten aus. 

Nun wünschen wir Euch und Ihnen viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe!  

 

Margarida Alvega Cerejo und Paul Lutzmann 

 

 

Liebe Leser:innen, 

diese Ausgabe ist unter erschwerten Bedingungen entstanden. Das mehrere Monate umfas-

sende Homeschooling muss ich da nicht extra noch erwähnen – obwohl ich es gerade tue 
����. 

Diese Zeit hat es uns, wie vielen anderen auch, schon schwer gemacht und dennoch haben 

die Mitglieder der Schülerzeitung es geschafft, eine Ausgabe zu erstellen, die sich sehen las-

sen kann! Bei dem abschließenden Korrekturlesen habe ich wirklich noch eine Menge gelernt 

und ich hoffe, dass es Euch und Ihnen genauso geht! 
���	 Vor allem für Fans von Comics, 

Quizzen und Sudokus ist einiges mit dabei! (Nicht zu vergessen, die hervorragenden Inter-

views mit einigen Lehrer:innen unserer Schule! 
����) 

Ich bedauere an dieser Stelle sehr, dass wir es u.a. aufgrund von fehlenden Sponsor:innen 

nicht geschafft haben, eine Printausgabe an den Start zu bringen. Sollte es im nächsten Schul-

jahr einen weiteren „Schülerzeitung“-Durchgang geben, wird daran verstärkt gearbeitet wer-

den. 

 

Benjamin Hehenkamp 

(Projektkursleiter) 
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Name: Fatima Allouch 

Wie nennen mich meine Freunde: Tumii; Fatos 

Alter: 18 

Was bin ich für eine Person? No comment. 

Hobbys: Lesen 

Lieblingsfach: Ferien 

Hassfach (wieso?): Alles, weil so. 

Musikstil: R&B 

Was oder wer motiviert mich im Leben? Welche Motivation? 

Wer ist mein Vorbild? Meine Eltern. 

Warum habe ich mich für den Projektkurs ,,Schülerzeitung‘‘ entschieden? 

Ich bin motiviert an einer Zeitung zu arbeiten und möchte meine Ideen mit dem vielseitigen 

und kreativen Kurs teilen!  

  

Name: Margarida Alvega Cerejo 
Wie nennen mich meine Freunde: Marga 

Alter: 17 

Was bin ich für eine Person? Kann ich nicht einschätzen. 

Hobbys: Menschen auf den Sack gehen. 

Lieblingsfach: Eigentlich Englisch. 

Hassfach (wieso?): Erdkunde fand ich halt kacke und Mathe ist ja wohl klar warum. 

Musikstil: RnB Rap (aber nichts Deutsches ist nämlich Trash) 

Was oder wer motiviert mich im Leben? Mein Bett, mein Ziel ist es abends da drin zu liegen. 

Wer ist mein Vorbild? Gute Menschen. 

Warum habe ich mich für den Projektkurs ,,Schülerzeitung‘‘ entschieden? Ich wollte keine 

Hausarbeit schreiben. 

  

Name: Luan Buqaj 

Wie nennen mich meine Freunde: Lubu 

Alter: 17 

Was bin ich für eine Person? Ich bin eine ruhige Person, welche aber auch aufbrausend wer-

den kann. 

Hobbys: Musik hören, Freunde treffen 

Lieblingsfach: Englisch  

Hassfach (wieso?): Mathe, da es ab der EF für mich unbegreiflich wurde. 

Musikstil: Einen bestimmen Stil habe ich da nicht. 

Was oder wer motiviert mich im Leben? Meine Ziele/Träume. 

Wer ist mein Vorbild? Mein Großvater. 

Warum habe ich mich für den Projektkurs ,,Schülerzeitung‘‘ entschieden? Da es mich schon 

immer interessiert hat, wie eine Zeitung gemacht wird. 
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Name: Natalie Klein 

Wie nennen mich meine Freunde: Natty 

Alter: 20 Jahre 

Was bin ich für eine Person? Ich bin der kreative Nerd. 

Hobbys: Zeichnen, lesen, Wasserski fahren und Animes suchten 

Lieblingsfach: Deutsch 

Hassfach (wieso?): Sport, weil ich unsportlich bin. 

Musikstil: Musicals 

Was oder wer motiviert mich im Leben? Meine Familie und Freunde 

Wer ist mein Vorbild? Disney:) 

Warum habe ich mich für den Projektkurs ,,Schülerzeitung‘‘ entschieden? Um neue Erfah-

rungen zu sammeln. 

 

Name: Olivia Klinger 

Wie nennen mich meine Freunde: Oli 

Alter: 18 

Was bin ich für eine Person? Eine, die ruhig ist, aber auch schnell ausrastest... 

Hobbys: Freunde, Familie treffen 

Lieblingsfach: Kunst 

Hassfach (wieso?): Mathe, schon immer gewesen. 

Musikstil: Gemischt 

Was oder wer motiviert mich im Leben? Meine Ziele im Leben motivieren mich. 

Wer ist mein Vorbild? Meine Eltern und Personen, die mir sehr nahestehen. 

Warum habe ich mich für den Projektkurs ,,Schülerzeitung‘‘ entschieden? 

Kreativität freien Lauf lassen, zu wenige Stunden. 

 

Name: Paul Lutzmann 

Wie nennen mich meine Freunde: Powalski 

Alter: 18 

Was bin ich für eine Person? Eine aufgeschlossene, lustige, ehrliche und spontane Person. 

Hobbys: Filmkritiker, Fußball, Basketball, Animes 

Lieblingsfach: Sozialwissenschaften, Sport 

Hassfach (wieso?): Ich hasse eigentlich kein Fach. 

Musikstil: Ami-Rap, Reggaeton 

Was oder wer motiviert mich im Leben? Gewinnen. 

Wer ist mein Vorbild? Eine bessere Version von mir, meine Eltern. 

Warum habe ich mich für den Projektkurs „Schülerzeitung“ entschieden? Weil ich nicht Ge-

schichte wählen wollte und meine Freunde auch den Projektkurs gewählt haben.  

 

Name: Samaah Maarouf 

Wie nennen mich meine Freunde: Hexe 

Alter: 18 Jahre 

Was bin ich für eine Person? Eine organisierte, nette und hilfsbereite Person. 

Hobbys: Capri Sonne (Safari) trinken – Gruß geht an Enes A.  

Lieblingsfach: Erdkunde 

Hassfach (wieso?): Mathe. Die Frage beantwortet sich von selbst.  
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Musikstil: Spanisch  

Was oder wer motiviert mich im Leben? Meine Eltern und meine Ziele. 

Wer ist mein Vorbild? Mein Vater. 

Warum habe ich mich für den Projektkurs ,,Schülerzeitung‘‘ entschieden?   

Ich habe von einer Freundin erfahren, dass der Projektkurs ,,Schülerzeitung‘‘ viel Spaß 

macht und gut geeignet für Kreative ist. Außerdem wollte ich keine Facharbeit schreiben. 

 

Name: Sophie Tanzer 

Wie nennen mich meine Freunde: Ischen 

Alter: 18 

Was bin ich für eine Person? Anstrengend, lustig. 

Hobbys: Reiten und essen 

Lieblingsfach: Erdkunde 

Hassfach (wieso?): Mathe, weil ich es nicht checke. Sport, weil man Sport machen muss. 

Musikstil: Rap 

Was oder wer motiviert mich im Leben? Freunde und Essen 

Wer ist mein Vorbild? Mein Spiegelbild. 

Warum habe ich mich für den Projektkurs ,,Schülerzeitung‘‘ entschieden? Ich wollte keine 

Hausarbeit schreiben. 

  

Name: Viktoria Todorovic 

Wie nennen mich meine Freunde: Viki, Melina 

Alter: 18 

Was bin ich für eine Person? Ist mir egal. 

Hobbys: Lesen, skaten 

Lieblingsfach: Mathe und Biologie 

Hassfach (wieso?): Deutsch, weil ich das nicht kann. 

Musikstil: Gemischt, aber meistens Rock. 

Was oder wer motiviert mich im Leben? Die reiche Tante zu sein. 

Wer ist mein Vorbild? Ich selbst. 

Warum habe ich mich für den Projektkurs ,,Schülerzeitung‘‘ entschieden? Viele meiner 

Freunde sind da und mir fehlten Stunden. 

 

Name: Immi Yüksekol 

Wie nennen mich meine Freunde: Immiana, Immigration, Immo 

Alter: 17 Jahre 

Was bin ich für eine Person? Liebevoll, hyperaktiv, aber schüchtern. 

Hobbys: damals: Laufen, Sport 

Lieblingsfach: Kunst, Mathe 

Hassfach (wieso?): Erdkunde (weil sich die Stunden in die Länge ziehen) 

Musikstil: Rap, Depri  

Was oder wer motiviert mich im Leben? Menschen, die ich liebe und die die das Beste für 

mich wollen und ich selbst natürlich (ich bin meine eigene Priorität). 

Wer ist mein Vorbild? Menschen, die niemals aufgeben (Lebensmotto).  

Warum habe ich mich für den Projektkurs ,,Schülerzeitung‘‘ entschieden? 



7 

Es hat alles damit angefangen, als ich mit meiner Freundin Fahrrad fuhr. Ich versuchte auf 

den Bürgersteig mit dem Fahrrad zu steigen, doch ich scheiterte. Ich knallte mit dem Fahrrad 

gegen den Bordstein und fiel vom Fahrrad. Mein Knie knallte gegen den Boden und mein 

Kreuzband riss, was dazu führte, dass ich erstmal operiert werden musste. Nach der OP gab 

man mir bekannt, dass ich 6-9 Monate lang kein Sport mehr machen darf. Heißt, ich musste 

den Sportkurs in der Schule verlassen und einen Ersatzkurs wählen. Dies tat ich, indem ich 

den Projektkurs wählte. Warum ich keinen anderen Kurs gewählt habe, lag an meinem rei-

nen Interesse und meiner Neugier an der Schülerzeitung. Und weil ich nicht wandern gehen 

durfte. Sonst würde ich im Projektkurs von Herrn Kreutzkamp wandern gehen. 

 

     Schulleben an der WKGE 

 

An der WKGE gibt es viele Projekte, die man auch auf der Homepage finden kann. 

Unsere Schule arbeitet mit anderen Initiativen und Organisation durch, wie „Schule der Zu-

kunft“, „Berufswahl-SIEGEL“ und "SCHULE IM NRW TALENTSCOUTING". Außerdem nimmt 

sie an dem Projekt „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ teil. Die WKGE versteht 

die Verschiedenheit der Schüler als Chance, was heißt, dass niemand aufgrund seiner Sexu-

alität, seiner ethischen Herkunft, seiner politischen oder religiösen Anschauung oder Behinde-

rung benachteiligt oder bevorzugt wird. Jeder Mensch ist willkommen. 

Auf der Homepage kann man auch ein kurzes Video über die Schule anschauen, in der unser 

ehemaliger Schulleiter Herr Uessem einen Rundgang durch die Schule vornimmt und mit ei-
nigen Lehrkräften ins Gespräch kommt. 

Unser Projektkurs „Schülerzeitung“ ist auf der Webseite natürlich auch zu finden! 
���� 

Die WKGE hat sich in der Vergangenheit auch mit Theaterstücken und einer kleinen Schul-

band hervorgetan, die in der F-Halle auf einer Bühne aufgetreten sind. Mit den zusätzlichen 

musikalischen Aktionen „Wilhelm sucht dein Talent“, „So swingt und klingt es bei uns“ sowie 

der „Musical AG“ und dem Wahlpflichtfach „Darstellen und Gestalten“, kann man seine Krea-

tivität und seine Talente zum Ausdruck bringen. 

Mit dem Projekt „Outdoor-Klasse“, können die Schülerinnen und Schüler Teamwork lernen, 

sich viel bewegen und dabei auch noch viel dazulernen. 

Es sollen aber auch die „Action!Kidz“ erwähnt werden. Dort wird über einen Spendenlauf Geld 
für Kinder der Welt gesammelt, die es nicht so gut haben wie wir. 

Aktionstage, wie „Schule der Vielfalt“ finden an unserer Schule auch statt, die sich gegen Ho-

mophobie und Transfeindlichkeit einsetzen und fördern, dass man unterschiedliche Lebens-
weisen akzeptiert. 

Ziel der WKGE ist es, die Schülerinnen und Schüler so zu bilden, dass sie ein selbstbestimm-

tes Leben in sozialer Verantwortung leben können. 

 

Immi Yüksekol 
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Der folgende Essay ist im Zusammenhang mit dem Philosophieunterricht bei Herrn Schulze-Bramey 

in der EF entstanden. 

„Alles was wir hören ist eine Meinung, keine Tatsache. Alles was wir sehen ist eine Perspektive, keine 

Wahrheit.“ (Marc Aurel, 121 n. Chr. – 180 n. Chr.). Bereits damals hatte der römische Kaiser und Phi-

losoph erkannt, dass nicht alles, was wir für die Realität halten, auch dieser entspricht. Damit hat er 

angesprochen, wovon der radikale Konstruktivismus überzeugt ist. Doch ihm gegenüber steht der na-

ive Realismus, welcher davon ausgeht, dass wir nichts als die Wirklichkeit wahrnehmen. Doch was 

entspricht der Wahrheit? Gibt es überhaupt eine Wahrheit? Was, wenn nicht?  

Zu Beginn ein kleiner Einblick in die Experimente unseres Philosophieunterrichts, mit denen wir uns 

diese Fragestellung erarbeitet haben. Vielleicht lassen auch Sie sich davon inspirieren und können 

sich bereits ein eigenes Bild über die Wirklichkeit machen.  

Die Objekte, die für das erste Experiment benötigt wurden, waren ein Spiegel, ein Tisch, eine Flasche, 

die auf dem Tisch Platz gefunden hat, und natürlich wir SchülerInnen. Der Tisch mit der Flasche 

obendrauf stand fast mittig und ca. drei Meter vor der Tafel im Raum. An die Tafel wurde ca. ein Me-

ter rechts von der Flasche der Spiegel aufgestellt. Unsere Aufgabe war es nun, uns so rechts im Raum 

zu positionieren, dass wir alle gut die Flasche von dort aus im Spiegel sehen konnten. Wichtig dabei 

war, dass wir natürlich nicht alle an einer Stelle standen, sondern alle von unterschiedlichen Positio-

nen aus in den Spiegel geschaut haben. Und natürlich war es für jeden möglich, die Flasche im Spie-

gel zu sehen. Nachdem jeder dies unserem Lehrer bestätigte, sagte er uns, wir sollten doch bitte ein-

mal die Augen schließen und ihm nun sagen, ob die Flasche im Spiegel nun immer noch da ist, auch, 

wenn wir sie mit geschlossenen Augen nicht sehen konnten. Es setzten sich nun alle wieder, ließen 

sich die Frage durch den Kopf gehen und daraufhin gaben wir nun unserem Lehrer Rückmeldung. 

Vier SchülerInnen stimmten dafür ab, dass die Flasche im Spiegel immer noch dort ist, auch wenn die 

Augen geschlossen sind und man die Flasche nicht mehr sehen konnte. Zwei der SchülerInnen stimm-

ten für „Nein“ ab, also dass die Flasche nicht mehr im Spiegel ist, wenn die Augen geschlossen sind. 

Die zwei übrigen SchülerInnen enthielten sich und konnten erstmal nicht mit „Ja“ oder „Nein“ ant-

worten, da es zugegebenermaßen auch eine schwierige Frage ist, die man eigentlich nicht auf die 

Schnelle beantworten kann. Doch diejenigen, die mit „Ja“ oder „Nein“ abstimmten, sollten ihre Posi-

tion natürlich jetzt einmal erklären. Die einen, die für „Ja“ stimmten, kommentierten zum Beispiel, 

dass die Flasche im Spiegel ja nicht einfach so verschwindet, auch wenn die Augen geschlossen sind. 

Diejenigen, die mit „Nein“ antworteten, kommentierten dann unter anderem, dass es ja nur ein Spie-

gelbild sei, welches vielleicht nicht existiere, oder dass es ja hätte sein können, dass unser Lehrer die 

Flasche in der Zwischenzeit weggenommen hat.  

Um uns ein wenig Klarheit zu verschaffen, bat uns unser Lehrer darum, uns um einen Tisch zu ver-

sammeln, auf dem mittig eine Jacke lag. Erst einmal war nichts Weiteres zu erkennen. Wir stellten 

uns dann also wieder alle an verschiedene Stellen um den Tisch herum und unser Lehrer deckte nun 

etwas auf. Zu sehen war eine Art kleines schwarzes Podest, und es schien, als würde mittig auf dem 

Podest eine schwarze Spinne sitzen. Jeder von uns SchülerInnen, inklusive unseres Lehrers, haben 

Wie wirklich ist die Wirklichkeit? 

Und was, wenn die Wirklichkeit gar nicht existiert?
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dies gesehen. Wenn wir dann aber den Kopf senkten und uns etwas nach unten beugten, erkannten 

alle, dass es keine echte Spinne sein konnte, da sie in der Luft schwebte und nur noch 1mm dick war. 

Weil nun natürlich alle verwirrt waren, wurde eine Schülerin darum gebeten, die Spinne einmal anzu-

fassen: „Ich streckte meinen Finger raus und „wollte“ die Spinne berühren, doch dies klappte nicht; 

ich fasste in ein Loch, indem sich weder die Spinne noch etwas anderes befand.“ Die Fragezeichen in 

den Gesichtern der SchülerInnen wurden größer und keiner konnte sich erklären, wieso dort keine 

echte Spinne saß, wir aber eine sehen konnten. Als wir uns dann alle wieder hinsetzten, richtete un-

ser Lehrer den Blick nach oben zum Licht, was als Hilfestellung dienen sollte. Also fingen wir an, The-

orien aufzustellen, weswegen wir eine Spinne sehen konnten, aber sie sich nicht anfassen ließ, son-

dern wir ins Leere griffen. Zum Beispiel dachten wir, dass wir sie nur durch das Raumlicht sehen 

konnten, doch als einer von uns nochmal nach vorne gehen durfte, als das Licht aus war, saß die 

Spinne immer noch dort. Nachdem dann unser Lehrer auf einige Dinge, wie zum Beispiel die Reflek-

tion des Lichtes im Spiegel, hinwies, wurde uns allen etwas klar; was ist denn, wenn das Spiegelbild 

der Flasche oder auch der Spinne nur existiert, da sich das Licht im Spiegel reflektiert und so das Ob-

jekt dort erscheinen lässt? Was ist denn, wenn der Spiegel keine Funktion hat, außer Licht zu reflek-

tieren und so Dinge und Objekte „widerzuspiegeln“? Es ergab nach und nach alles einen Sinn; Das 

Tageslicht oder das Raumlicht, welches sich im Spiegel reflektiert, lässt uns dann im Spiegel etwas 

sehen, was als Spiegelbild nicht existiert, aber uns zum Beispiel gerade im Raum umgibt (Flasche, 

Spinne). Uns werden also angeblich Dinge, die eben im Spiegel reflektiert werden vom Licht, gezeigt, 

doch dies ist gar nicht möglich, da der Spiegel nicht die Funktion hat, unsere Welt wiederzugeben. 

Das Spiegelbild hat also nie existiert, weder, wenn wir die Augen geöffnet haben, noch wenn sie ge-

schlossen sind. Wir haben auch alle aus unterschiedlicher und individueller Perspektive auf die 

Spinne bzw. die Flasche geschaut. Die Spinne war aufklärenderweise nur eine Plastikspinne, die auf 

einen auf dem Tisch liegenden, doppelten Spiegel gesetzt, und auf die das schwarze Podest mit dem 

Loch in der Mitte gestellt wurde. Heißt also auch, dass die Reflektion des Lichtes auf den Gegenstand 

im Spiegel Dinge erzeugt, die nicht existieren und durch die wir uns täuschen lassen. Durch diese re-

flektierenden Strahlen, die unser Auge treffen, entsteht also ein Bild, welches nicht existiert, doch da 

unser Gehirn nicht bemerkt, dass uns nur Strahlen erreichen, scheinen wir eine Spiegelung zu sehen.  

Sehr interessante Experimente, die viele Fragen aufwerfen, „Aha“-Momente erzeugen und Zweifel 

an der Wirklichkeit entstehen lassen. Im Folgenden werden Sie erfahren, welche philosophischen Po-

sitionen dahinterstehen.  

Der naive Realist: Beinahe jeder kann sich damit identifizieren. Wir leben, ohne groß nachzudenken, 

nehmen unsere Umgebung wahr und akzeptieren sie als diese und stellen sie nicht infrage. Wenn wir 

vor uns ein Haus sehen, dann steht dort auch ein Haus. Diese Tatsache ändert sich nicht. Sehen wir 

es nicht mehr, existiert es trotzdem, unbeeinflusst von unserer Wahrnehmung. Wir leben nach die-

sem Prinzip und es scheint zu funktionieren, da fällt es schwer, an dessen Richtigkeit zu zweifeln. 

Doch es gibt zahlreiche Argumente, die diese Theorie widerlegen.  

Eine der wohl am häufigsten aufgebrachten Kritiken ist die der optischen Täuschungen: Darstellun-

gen, die uns falsche Tatsachen vorgaukeln.  Mal lassen wir uns durch eine falsche Perspektive in die 

Irre führen, mal durch einen trügerischen Kontext. Doch auch, wenn wir bei genauerem Hinsehen 

und mit dem Wissen, einer Täuschung zu erliegen, meist den tatsächlichen Hintergrund erkennen, so 

waren wir am Anfang vom Gegenteil überzeugt. Wir haben falsche Gegebenheiten für die Realität 
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gehalten. Was bedeutet das nun für den naiven Realismus? Wir haben festgestellt, dass es möglich 

ist, Dinge realitätsfern wahrzunehmen, womit die Aussage des naiven Realismus als nicht zutreffend 

befunden werden kann.  

Auch in der Wissenschaft lässt sich ein klarer Widerspruch finden. Dafür schaut man sich ein interes-

santes Phänomen der Biologie an, genauer gesagt die Augen. In der Regel besitzt der Mensch drei 

lichtempfindliche Farbrezeptoren auf seiner Netzhaut, mit denen er Farben wahrnehmen kann. Da-

mit wird er als Trichromat bezeichnet. Viele Tiere, aber in seltenen Fällen auch Menschen, besitzen 

allerdings vier Farbrezeptoren, wodurch sie für gelbes oder ultraviolettes Licht empfindlich sind. Sie 

werden als Tetrachromaten bezeichnet und können dank des zusätzlichen Zapfens mehr bzw. andere 

Farben sehen. Hält man nun einem Trichromaten ein Bild vor, würde er behaupten, bloß eine gelbe 

Fläche zu sehen und stempelt dies als die Realität ab, da er es so wahrnimmt. Würde man nun aber 

einem Tetrachromaten dasselbe Bild zeigen, erkennt dieser womöglich nicht nur eine Fläche, son-

dern einzelne Strukturen, sodass dies wiederum für ihn zur Realität wird. In diesem Fall ständen sich 

zwei naive Realisten gegenüber, welche ihrerseits vollkommen überzeugt sind, dass alles, was sie 

wahrnehmen, genau so und nicht anders sein kann. Dass diese Situation überhaupt entstehen kann, 

ist ein klarer Widerspruch zum naiven Realismus. 

Ein weiteres interessantes Argument liefert die Psychologie bzw. die Medizin. Viele Studien haben 

unabhängig voneinander bewiesen, dass der sogenannte Placebo-Effekt existiert und extrem wirk-

sam sein kann. Eine Studie sticht dabei besonders heraus, da sie nicht nur die Auswirkungen, sondern 

die Ursachen verändert. Der Placebo Forscher Fabrizio Benedetti hat eine Studie auf dem Matterhorn 

durchgeführt, in der er die Wirkung eins Placebos auf Sauerstoffmangel in bis zu 3500m Höhe getes-

tet hat. Hierzu assistierten ihm zwei Studenten als Testpersonen. Zunächst ist bekannt, dass im Ge-

hirn bei Sauerstoffmangel Prostaglandin2 produziert wird, was Kopfschmerzen – so genannte Höhen-

kopfschmerzen – auslöst. Nun sind sich beide Testpersonen darüber im Klaren und haben während 

der Wartezeit auf einer Bergstation bereits diese Auswirkungen zu spüren bekommen. Für das ei-

gentliche Experiment wird ihnen nun jeweils eine Sauerstoffmaske angelegt, in dem Glauben auch 

tatsächlich Sauerstoff zugeführt zu bekommen. Dabei bekommt eine der Testpersonen allerdings 

bloß die normale Alpenluft dieser Höhenmeter zu atmen, was normalerweise ohne die Atemmaske 

auch geschehen würde. Anschließend werden die Probanden einem kleinen Ausdauertest unterzo-

gen, welchen sie beide ohne Probleme meistern, selbst Kopfschmerzen gibt es nicht zu beklagen. Es 

steht also schon einmal fest, dass der Placebo Sauerstoff seinen Zweck erfüllt hat. Doch am Erstaun-

lichsten ist, dass bei Messungen während dieser Tests festgestellt wurde, dass das Gehirn selbst auch 

weniger ProstaglandinE2 produziert hat. Somit wurde durch den Glauben an das Placebo-Mittel nicht 

nur die Wahrnehmung geändert, sondern sogar die Realität selbst. Erneut kann durch dieses und 

viele weitere Placebo-Experimente bewiesen werden, dass der naive Realismus recht lückenhaft ist 

(vgl. Benedetti F, Durando J, Giudetti L, Pampallona A, Vighetti S., 2015/ vgl. Campbell G., 2016). 

Um einen letzten Gegenbeweis zu liefern, tauchen wir noch einmal in die Psychologie ein. Die fol-

gende Studie bezieht sich auf Erinnerungen, welche oft einen Teil unserer Realität ausmachen, indem 

sie die Grundlage dazu bieten. Die Psychologin Elizabeth Loftus hat im Bereich der falschen Erinne-

rungen geforscht. Dabei kam sie bei zahlreichen Studien zu dem Ergebnis, dass Erinnerungen durch 

Suggestion und andere Verfahren verfälscht werden können. Dieses Verfahren kommt schnell bei 

Verhören zum Einsatz und kann zu fehlerhaften Ergebnissen führen. Dazu wurde z. B. eine Studie mit 
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Soldaten durchgeführt, welche in einem Trainingscamp Verhören unterzogen wurden. Bei den an-

schließenden Verhören wurden ihnen fehlleitende Fragen gestellt, zu Gegenständen, welche wäh-

rend des Verhörs dort gewesen seien, was tatsächlich 27% der Befragten bejahten, obwohl diese nie 

existierten. Besonders auffällig waren Fragen zu ihrem Interviewer. Den Soldaten wurden Bilder ei-

ner beliebigen Person vorgelegt, während man sie irrelevante Nebensächlichkeiten beantworten ließ. 

Als sie anschließend den Interviewer identifizieren sollten, fiel ihre Wahl auf die Person, deren Foto 

zuvor gezeigt wurde. Ganze 84% der Befragten gaben dabei eine Falschaussage ab. Diese Ergebnisse 

weisen auf, dass die Wahrnehmung einer Person sogar im Nachhinein noch verfälscht werden und 

die tatsächlich wahrgenommene Realität – sollte man an dieser festhalten – so verfälscht werden 

kann, dass nicht einmal das mehr übereinstimmt. Doch auch Erinnerungen machen einen großen Teil 

der Realität aus, eine Verfälschung dieser führt zu einer anschließend falschen Realität. Dabei kann 

man sich fragen, wenn das Gehirn sich im Nachhinein so beeinflussen lässt, dass es nur wahrnimmt, 

was es möchte, kann dies nicht auch in der Gegenwart passieren? (vgl. Jacobs L., 2013). 

Die Antwort darauf ist Ja, denn ein irreführender Impuls kann die Wahrnehmung erheblich beeinflus-

sen. Ein einfaches Beispiel dazu wäre der Fokus auf einen gewissen Aspekt, welcher einen den Rest 

ausblenden lässt. Man wird abgelenkt und nimmt nur das wahr, was man in dem Moment wahrneh-

men möchte, man ist selektiv. Doch die Selektion findet bei jedem anders statt, da jeder seinen Fo-

kus auf unterschiedliche Aspekte legt. Somit erscheint auch die Realität in diesem Moment nicht für 

jeden gleich. Auch das widerspricht dem naiven Realismus, da es laut diesem nur die eine Wirklich-

keit geben kann, die wir auch alle genau so wahrnehmen.  

Wenn nun aber der naive Realismus unrealisierbar wird, da er zu viele Widersprüche birgt, worauf 

können wir uns dann stützen? An dieser Stelle greift nun der radikale Konstruktivismus ein. Dieser 

ist ein direkter Gegenspieler des naiven Realismus und stellt seinerseits eine Theorie auf, welche aus 

den Ungereimtheiten des naiven Realismus resultiert. Dabei gehen wir davon aus, dass jedes Indivi-

duum eine eigene Wirklichkeit wahrnimmt, die es aufgrund von Erfahrungen, welche die Brauchbar-

keit beurteilen, konstruiert. Es wird ausgeschlossen, dass wir überhaupt in der Lage sind, die tatsäch-

liche, objektive Wirklichkeit zu erkennen. Anders formuliert bedeutet das, es gibt keine von uns 

wahrnehmbare Wirklichkeit.  

Diese Theorie weist wenig Angriffspunkte für Kritik auf, einer allerdings ist nicht außer Acht zu lassen. 

Denn mit der Annahme, dass niemand in der Lage ist die objektive Wirklichkeit wahrzunehmen, kann 

auch die Theorie selbst nicht der Wahrheit entsprechen, da dies unmöglich wäre.  

Doch einmal davon ausgegangen, dass der Mensch nicht in der Lage ist, die Realität zu erkennen. 

Welche Auswirkungen hätte das auf unser Leben?  

Lernen: Ob in der Schule, in der Ausbildung oder im Studium, überall wird einem Wissen vermittelt. 

Nun müssten wir aber beachten, dass die Wirklichkeit nicht als solche wahrzunehmen ist, somit auch 

kein Wissen, keine Fakten existieren können, die man als zutreffend übermitteln könnte. Und selbst 

wenn, jeder nimmt die Realität subjektiv, also anders wahr und keinesfalls original, somit kann auch 

nicht erwartet werden, dass Wissen auch nur ansatzweise übermittelbar ist.  

Wissenschaft: Hier steckt der Kritikpunkt schon in der Bezeichnung. Trotzdem würden viele mit den 

Fakten der Wissenschaft argumentieren, dass diese zweifellos zutreffen müssen. Doch auch dabei 
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muss man sich darauf stützen, dass die Realität nicht wahrgenommen werden kann und wenn, dann 

nur subjektiv. Im äußersten Fall handelt es sich bei Fakten also auch nur um die subjektive Interpreta-

tion unterschiedlichster Wahrnehmungen.  

Große Probleme würde der radikale Konstruktivismus allerdings in der Gesetzgebung und besonders 

der Umsetzung dieser bereiten. Einerseits könnten Gesetze niemals korrekt sein und vollkommener 

Richtigkeit entsprechen. Andererseits sind sie aufgrund subjektiver Wahrnehmungen keinesfalls ein-

heitlich durchzusetzen. Davon abgesehen bietet sich das nächste Problem, wenn es um die Befolgung 

der Gesetze geht. Da jeder sie anders wahrnehmen würde, könnte auch keiner sie tatsächlich befol-

gen. Zudem gäbe es Probleme bei Zeugenaussagen – Situationen könnten unter keinen Umständen 

realitätsgetreu wahrgenommen, geschweige denn übermittelt werden. Selbst bei Verhandlungen 

über ein Verbrechen, in dem sich Opfer und Täter gegenüberstehen, könnte keinem das Recht zuge-

sprochen werden, da beide die Wirklichkeit in einer Situation bloß unterschiedlich wahrgenommen 

und subjektiv bewertet haben. Niemand wäre also wirklich im Unrecht oder Recht, das gäbe es 

schlichtweg nicht.    

Schlussendlich müsste man die Fragestellung auch auf sich selbst übertragen. Wenn es mir unmög-

lich ist die Realität wahrzunehmen, so würde ich nicht einmal in der Lage sein, mich selbst wirklich 

und wahrhaftig zu erkennen.  

Abschließend kann man festhalten, dass es ausgeschlossen ist, die Wirklichkeit realitätsgetreu wahr-

zunehmen, der naive Realismus stößt an seine Grenzen. Auf der anderen Seite muss es also eine Lö-

sung geben, welche dem radikalen Konstruktivismus nachkommt – in seiner Extreme hebt er sich 

selbst allerdings auf.  

Ob wir die Realität so wahrnehmen, wie sie wirklich ist oder nicht, so wie wir sie wahrnehmen ist sie 

unsere Wirklichkeit, in der wir handeln, denken, fühlen und leben.  

Quellenangaben: 

(vgl. Benedetti F, Durando J, Giudetti L, Pampallona A, Vighetti S. High-altitude headache: the effects 

of real vs sham oxygen administration. Pain. 2015 Nov;156(11):2326-36 / vgl. Campbell G. (2016) 

Website: Placebo Research Update with Fabrizio Benedetti (BSP 127) — Brain Science Podcast) 

(vgl. Jacobs L. (2013) Website: Elizabeth Loftus on embedding false memories in U.S. soldiers | TED 

Blog) 

 

Gastbeitrag von Marie Freisewinkel und Janina Götz 
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Nostalgie – Ein Rückblick in unsere Jugend 

 

Hallo liebe Leserinnen und Leser, 

kennt ihr das, wenn ihr plötzlich auf eine alte Serie trefft oder ein bestimmtes, altes Lied hört 

und dann plötzlich eine emotionale Bindung dazu spürt? 

Das nennt man „Nostalgie“. Man empfindet eine Sehnsucht nach Dingen, die man damals sehr 

geliebt hat und irgendwann, weil man älter wurde, oder die Serie zu oft gesehen oder das Lied 

zu oft gehört hat, keine Lust mehr hatte. 

Um bei den meisten von euch Nostalgie zu wecken, werde ich euch die von damals berühmten 
Songs Serien, Filme und Bücher zeigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Immi Yüksekol 

 

Ergänzung zu den Bildquellen 
Shakira: © Epic Records 2010; Rihanna: © Def Jam Recordings 2010; Katy Perry: © Capitol Records 2013; Jessie J, Ariana 
Grande, Nicki Minaj: Lava Records 2014 
 
Die drei ???: © Kosmos-Verlag; Das magische Baumhaus: © Loewe-Verlag; Der kleine Prinz: © Karl Rauch Verlag; Gregs 
Tagebuch: © Baumhaus Verlag  

Bücher 
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Cucu – Ein Hahn als Haustier? 

 

Sein Lebenslauf 

Zwei kleine Küken, die ein neues Zuhause suchten, fanden eine Großfamilie in der Türkei. In 

einer Villa mit drei Etagen wurden die zwei kleinen Küken gehalten. Da das ganze Haus wegen 

den Kleinen gestunken hat, wurde ihr Schlafplatz vom Wohnzimmer auf den Dachboden ver-

legt. Bevor die Familie an einem Morgen wach wurde, kam ein Küken aus seiner Box und fiel 

die drei Etagen runter und starb. Sein Freund war sehr traurig und weinte die ganze Zeit, bis 

die Familie ihn in seine Arme nahm und sich an sie gewöhnte. Ständig stieg er auf deren 
Schultern und brauchte Zuneigung, die er auch bekam. 

 

 

 

 

 

 

Sein Name 

Viele finden einen Namen für ihre Haustiere durch deren Charaktereigenschaften. Aber bei 

Cucu war es etwas komplizierter: Anfangs hieß er mavis (türk.: = blaui), da sein Kopf zum 

Unterscheiden der beiden Küken von dem jüngsten Familienmitglied angemalt wurde. Doch 

später fiel der zweitjüngsten Tochter auf, dass das Huhn mit „cucucucucucu“ gerufen wurde, 

und er sogar darauf reagierte. So nannten sie ihn Cucu. 

Die Familie gewöhnte sich so sehr an ihn, dass es ich nicht mal im Ansatz in den Sinn kam, 

ihn in der Türkei zu lassen, da sie bald wieder nach Deutschland mussten. Sie bereiteten sich 

also vor. Das Küken kam mit. In Deutschland angekommen, versuchte die Familie das Küken 

an die anderen Hennen zu gewöhnen, doch das Küken wollte nicht. Also blieb es bei ihnen 

zuhause. Je älter es wurde, desto mehr distanzierte es sich von der Familie, griff sie an und 

kam nur um zu fressen. Es wollte im Garten bei den Hennen bleiben. 

 

Die meistgestellten Fragen: 

Macht Cucu nicht ins Haus?                                                                                                                                                     

Die meiste Zeit ist er auf dem Balkon gewesen und falls er mal ins Haus machen sollte, kann 

man es ja weg machen. 

Wo schläft er?                                                                                                                                                                     

Cucu schlief anfangs in einer Box und tagsüber in meinem Bett, aber als er älter wurde und 

sich von uns distanzierte, schlief er draußen bei den anderen Hühnern. 

Bildquellen: 
Immi Yüksekol 
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Werdet ihr ihn essen?                                                                                                                                                                                  

Gegenfrage: Isst du deine Katze, deinen Hund, ...?  

Du möchtest noch mehr über Cucu erfahren? 

Hier sind weitere Storys und Bilder: 

 

Cucu als TikTok-Star: 

Cucus Story wurde nicht nur hier als Beitrag fest-

gehalten, nein, auch auf TikTok: 

Immi Yüksekol (ich) habe ein Video mit Snaps 

von dem Küken erstellt und es auf TikTok hoch-

geladen. Mit über einer halben Millionen Zu-

schauerzahl ging das Video innerhalb einer 

Nacht viral! Cucu bekam Fans und unter anderen 

Videos wurde der Account markiert. Cucu bekam 

einen Manager (ein guter Freund von mir). Viele 

neue Ideen setzten und setzen sie um und wur-
den auf TikTok berühmt (fast). 

TikTok: immi_y21 

 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: 
TikTok: immi_y21 
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Bildquellen: 
Immi Yüksekol 
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Immi Yüksekol 

Bildquellen: 
Immi Yüksekol 
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Jugend – früher und heute 
 
Die heutige Jugend unterscheidet sich sehr stark von der früheren. Früher mussten die Ju-

gendlichen viel früher selbstständig werden und mussten auch mehr Aufgaben im Haushalt 

absolvieren, wie z. B. auf die jüngeren Geschwister aufpassen. Für die heutige Jugend sind 

die eigenen Interessen und die Entfaltung der Persönlichkeit mehr im Vordergrund. Sie wollen 

ihr Leben so gestalten, wie sie möchten. Dazu gehören beispielsweise ein gut bezahlter Job, 

eine gute Ausbildung und eine abgesicherte Zukunft. 

Auch heute ist es ganz üblich, dass jeder Jugendliche ein Smartphone, einen eigenen PC, 

einen Laptop oder eine eigene Spielekonsolen zu Hause hat. Früher, ab den 1960ern, gab es 

in manchen Haushalten vielleicht nur einen Fernseher, ein Radio, ein Telefon oder einen Plat-

tenspieler. Danach kamen die Kassetten und ab den 1980ern der Discman, den glaube ich 
kaum noch jemand kennt. 

Auch in der Schule ist es anders. Sowohl früher als auch heute gibt es noch an manchen 

Schulen Tageslichtprojektoren, doch wohl öfters gibt es eher neue Fernseher, Beamer, PCs 

und manchmal sogar Tablets oder Laptops. 

Wir kennen Fächern, wie Biologie, Chemie oder Physik und natürlich Fremdsprachen, wie 

Englisch oder Französisch. Früher hingegeben gab es aber unter anderem Singen, Heimat-

kunde, Turnen und Schönschrift, was wir vielleicht heute nur noch von der Grundschule ken-

nen. Nach dem Schulabschluss begannen die Schülerinnen und Schüler eine Lehre, denn es 

gab nur wenige, die ihr Abitur absolvieren wollten – oder vielmehr konnten. 

Die Schulerziehung war auch anders: Disziplin, Gehorsamkeit, Fleiß, und Ordnung waren an 

erster Stelle, wo heute viel mehr Wert auf selbstständiges Denken, Kreativität, eigene Ideen 

und Kritikfähigkeit gelegt wird. Heute arbeitet man auch viel mehr in Gruppen zusammen, um 

sich eben mit anderen Menschen besser zu verstehen und mit jedem – so gut es geht – gleich 

klarzukommen. Die Lehrkräfte hatten eine strengere Persönlichkeit und nahmen keine Rück-

sicht auf die Bedürfnisse und Probleme der Schülerschaft. In der jetzigen Zeit sind die Lehr-

kräfte mehr als Berater, Anreger und Unterstützer tätig. Sie helfen den Schülerinnen und Schü-

lern den Unterrichtsstoff zu verstehen und beantworten Fragen. Das Verhältnis zwischen Lehr-

kräften und Schülerschaft ist auf Augenhöhe, weil sich beide Seiten oftmals bzw. im besten 

Fall sehr gut verstehen und sich sogar in manchen Fällen als Vertrauensperson ansehen. 

Olivia Klinger 
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Jugend – früher und heute 
Das Interview mit Herrn Hehenkamp 

 

Wie waren Sie früher in Ihrer Jugend? 

(denkt nach) In meiner Jugend war ich eigentlich relativ angepasst. Groß Probleme habe ich 

nicht gemacht. Dafür habe ich Verhaltensweisen meiner Mitmenschen sehr kritisch gesehen. 

Wie sah es schulisch bei Ihnen aus? 

Schulisch war ich in der Sek. I, vielleicht mit Ausnahme von Mathe und Sport, nicht der Über-

flieger. An Deutsch (das unterrichte ich ja heute) hatte ich lange Zeit wenig Spaß. Das hing 

aber auch stark von den Lehrkräften ab – das mag man ja gar nicht glauben (lacht). Das wurde 

dann vor allem mit der Oberstufe erheblich besser. Von der Uni erst gar nicht zu sprechen.  

Und wie sah ihr Teenager-Leben aus? 

Die Pubertät kann schon hart sein (lacht). Natürlich gab es da so manche Geschichten mit 

Mädchen (lacht). Davon ab aber viel Rock- und Metalmusik, Wrestling war für mich auch ganz 

groß und natürlich viel Computerspielen. Zu der Zeit habe ich auch echt gerne Webseiten 

programmiert, das war eine echt schöne kreative Zeit.   

Wie war die Jugend früher? 

(denkt nach) Vielleicht im Grunde gar nicht so anders als heute. „Damals“ gab es ja die ersten 

Handys und das SMS-Schreiben war ganz groß. Die ersten Chats gab es auch. Das ist mit 

heute natürlich nicht zu vergleichen, da ist man viel mehr Gefahren ausgesetzt. Vielleicht ha-

ben wir uns früher doch noch viel mehr mit Jugendlichen in unserem Nahbereich beschäftigt? 

Wie ist die Jugend heute? 

Das kann man so pauschal gar nicht sagen, finde ich. Ich würde sagen, dass es da vielleicht 

gar nicht so viele Unterschiede gibt. Die Älteren schimpfen ja immer über die Jüngeren (lacht) 

und jede Generation hat für sich so seine Marotten. Aber viel spielt sich ja heute in den sozialen 

Medien ab, was oft nicht nur zu Missverständnissen führt, sondern auch zu viel Druck, z. B. in 

Hinsicht auf Schönheitsideale. Diesen Druck und Stress hatten wir früher – zumindest in der 

Form – nicht.        

War es früher besser oder heute? 

Ich denke „jung sein“ ist immer dieser Mix aus total schönen Momenten, die man nie vergisst, 

und total schwierigen Situationen. Ich glaube, vielen Jugendlichen geht es heute durchaus 

besser als es früher der Fall war. Individuelle Förderungen oder sozialpädagogische Unter-

stützungen gab es bei uns in der Schule früher einfach nicht. Erwartungshorizonte zum 

Beispiel auch nicht. Da hat die Lehrkraft irgendetwas unter die Arbeit „gekritzelt“ (konnte man 

oftmals auch gar nicht entziffern), das war dann auch noch so hochtrabend formuliert, dass 

man es eh nicht verstanden hat und nicht wirklich wusste, was man in Zukunft besser machen 

könnte. Das ist ja heute ganz anders und das sind enorme Errungenschaften, die es der 

Jugend von heute viel leichter machen, schulische Ziele zu erreichen. 
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Zeitgleich wird unser Planet immer wärmer, heißer und der Jugend von heute werden damit 

mehr Chancen zur Selbstverwirklichung genommen, die meine Generation noch hat oder 

hatte. Ich glaube, das begreifen viele noch gar nicht, auf viele Erwachsenen nicht. Da wünsche 

ich mir doch noch mehr kritische junge Menschen, die sich politisch einsetzen.  

Hatten Sie eine Jugendliebe? 

Joah (lacht). Nicht nur eine. (grinst)  

Wie lange hielt sie an? 

Die Beziehung zu meiner ersten Jugendliebe hielt so 1,5-2 Jahre an. 

Wie alt waren Sie? 

Da war ich glaube ich 13/14, als wir uns kennenlernten.  

 

Jugend – früher und heute 
Das Interview mit Frau Jungfleisch 

  

Wie waren Sie früher in Ihrer Jugend? 

(sprachlos) Anstrengend. Ich glaube, meine Eltern haben die einen oder anderen Nächte nicht 

wirklich schlafen können. (lacht) 

Wie war die Jugend früher? 

Also ich glaube, wir hatten gerade im schulischen Bereich mehr Respekt vor den Älteren. 

Wenn ich überlege, als ich in der 6., 7. oder 8. Klasse war, haben wir um die Oberstufenschüler 

einen großen Bogen gemacht, wir waren froh, wenn wir nicht mit ihnen in Berührung kamen 
und ich glaube, das ist heute etwas anders. 

Wie ist die Jugend heute? 

(atmet aus) Ich kann das gar nicht so wirklich sagen. Was ich immer erschreckend finde, ich 

bin ja jetzt noch nicht so alt und meine Jugend ist jetzt auch nicht so lange her, dass sich in 

kürzester Zeit schon sehr viel geändert hat. Also, dass was ich mit der heutigen Jugend ver-

binde, ist, dass sie extrem an die sozialen Medien, wie Instagram und Facebook, gebunden 

sind. Dass man sich sehr viel mit anderen vergleicht und immer noch „einen draufsetzen“ 

muss. Das ist ein enormer Unterschied zu dem, wie ich eben meine Jugend erlebt habe. 

War es früher besser oder heute? 

Ich glaube, ich bin froh, dass ich die Jugend so erlebt habe, wie es zu meiner Jugendzeit war. 

Ich bin froh, so wie es war. 

Hatten Sie eine Jugendliebe? 

Ja, sie hielt auch 3 Jahre. 

 



21 

Wie alt waren Sie? 

14 Jahre.  

 

Jugend – früher und heute 
Das Interview mit Herrn Schulze-Bramey 

 

Wie waren Sie früher in Ihrer Jugend? 

(lacht) Das geht ja direkt gut los! Ja, gute Frage, es war sicherlich nicht einfach. Reicht das 

schon? (lacht) 

Wie sah es schulisch bei Ihnen aus? 

Schulisch sah es ganz gut aus, bis zu einem gewissen Alter, in dem ich vielleicht ein bisschen 

zu viel gefeiert habe, dann ging es mit den Noten etwas bergab. 

Und wie sah ihr Teenager-Leben aus? 

Mein Teenager-Leben? Ich bin in einer Kleinstadt groß geworden und in der Kleinstadt habe 

ich eigentlich immer viel Sport gemacht und wenn ich nicht gerade in der Turnhalle oder auf 

dem Sportplatz war, dann habe ich irgendwas mit meinen Freunden gemacht und das artete 

oft in irgendwelchen Partys aus.  

Wie war die Jugend früher? 

Nicht viel anders als heute. Wir hatten keine Smartphones, das empfinde ich als großen Un-

terschied. Wir mussten in der Nachbarschaft immer zum Haus rennen und fragen, ob man 

rauskommt und das ist jetzt mit den Smartphones auf der einen Seite einfacher, aber dadurch 

hat sich die Kommunikation ja geändert.  

Wie ist die Jugend heute? 

In einem Wort? Smartphoneverliebt. Ein Smartphone hat viele Vorteile, aber auch viele Nach-

teile. Und ich glaube schon, dass es auf die Jugendlichen heute sehr viel Druck aufbaut. Und 

das war definitiv damals bei uns nicht so, damals hört sich krass an, aber wir hatten dann 

vielleicht anderen sozialen Druck. 

War es früher besser oder heute? 

(überlegt) Ich hatte von der Umgebung her eine sehr schöne Kindheit und in der Kleinstadt, 

wie gesagt, wir waren viel draußen und haben viel Fußball gespielt. Das kann ich gar nicht 

beurteilen, ob das jetzt auch noch der Fall ist. Ich kann sagen, dass es in Dortmund nicht mehr 

so ganz der Fall ist, aber das hängt ja damit zusammen, dass man dann vielleicht in einer 

größeren Stadt lebt. Deswegen ist es schwer für mich zu beurteilen, wie die Jugend heute so 

ist. Also ich würde nicht sagen, dass es heute besser ist, aber ob es damals unbedingt deutlich 
besser war, kann ich auch nicht genau sagen. Also, … schwer. 
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Hatten Sie eine Jugendliebe? 

(bereitet sich darauf vor und nimmt einen Schluck Kaffee) Natürlich hatte ich eine Jugendliebe.  

Wie lange hielt sie an? 

Das ist nicht ganz einfach zu beantworten. (überlegt kurz) Meine erste Freundin, mit der war 

ich (überlegt)… 

Wie alt waren Sie? 

Ich war 16/17 Jahre, dann hielt das so zwei Jahre, aber immer so On-Off. 

 

Herr Schulze-Brameys Message an uns: Seid lieb zueinander! 

 

Die Interviews führten Olivia Klinger und Samaah Maarouf 

 

 

Wattpad – Heute schon Autor/in werden 

 

Wattpad ist eine kostenlose App, mit der Menschen je-

der Altersgruppe, jeden Geschlechts und aus aller Welt 

nach Herzenslust lesen und schreiben können. 

Auf der Plattform finden sich viele junge unentdeckte 

Autoren zusammen, dessen Geschichten von vielen in-

teressierten Leserinnen und Lesern gelesen werden. 

Die Auswahlmöglichkeiten sind vielfältig. Von Aben-

teuer über Romantik, bis zu Fan-Fiction. Ja, sogar Hor-

ror und Thriller sind auf Wattpad zu finden!  

Man hat die Möglichkeit mehrere Geschichten in seine 

persönliche Bibliothek einzufügen und gleich mehrere 

Leselisten zu erstellen, die man sowohl öffentlich als 

auch privat stellen kann. 

Hat man eine Geschichte gefunden, die einem gefällt, 

und man hat sie seiner Bibliothek hinzugefügt, kann 

man sie jederzeit abrufen und weiterlesen. Als Autor ist 

man frei in der Auswahl, wie viele Kapitel und in wel-

chen Abständen man veröffentlichen möchte. Zudem hat man immer die Möglichkeit zu sehen, 

wie gut die selbstgeschriebene Geschichte bei den Leserinnen und Lesern ankommt, und zwar 

dadurch, dass die Leser/innen für jedes einzelne Kapitel voten und dieses auch kommentieren 

können. Es ist ihnen möglich sogar einzelne Wörter zu kommentieren und so viele Kommen-
tare, wie sie wollen, abzugeben.  

Bildquelle: Eigener Screenshot (wattpad.com) 
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Sowohl die App als auch die Webseite sind gut strukturiert. Man hat einen guten Überblick, 

über Geschichten, die gerade beliebt sind und über die, die aufsteigen und auch die einzelnen 

Kategorien sind sortiert. Es ist also ganz einfach eine Geschichte aus dem Genre zu finden, 

nach der man sucht. 

Die meisten, die auf Wattpad eine Geschichte schreiben und veröffentlichen, sind noch recht 

jung, meistens noch jugendlich. Sie tun dies aus Spaß am Schreiben und wollen einfach ihrer 

Fantasie freien Lauf lassen. Vielen ist es gelungen Geschichten zu schreiben, die sehr beliebt 

und zu echten Klassikern auf Wattpad geworden sind. Auch wenn das schon einer Glanzleis-

tung gleicht, gibt es auch einige Nutzer/innen der Plattform, die diese Leistungen noch weitaus 

übertroffen haben. Sie haben sich zunächst eine echte Fanbase aufgebaut und haben ihre 

Geschichten an echte Verlage geschickt. Ihre Bücher wurden letztlich als „richtige Bücher“ 

verkauft. Ein Paradebeispiel hierfür ist die Buchreihe „After“ von Anna Todd. Diese Literatur-

reihe war zunächst als eine Fan-Fiction über Harry Styles auf Wattpad geschrieben worden 

und ist auf der Plattform immer beliebter geworden. Anna Todd schickte ihre Bücher an einen 

Verlag, der die Reihe veröffentlichte. Aufgrund der hohen Verkaufszahlen wurden die Bücher 

in die verschiedensten Sprachen, unter anderem auch auf Deutsch, übersetzt. Es folgte auch 
eine Verfilmung, die ein echter Kassenschlager wurde. 

 

Demnach ist Wattpad also nicht einfach nur eine Plattform, auf der man einfach seine Zeit zum 

Lesen verbringen kann. Vielmehr bietet sie jungen zukünftigen Autorinnen und Autoren eine 

echte Möglichkeit, den ersten Schritt zu ihrem Traum zu wagen. 

 Fatima Allouch  

 

Buchempfehlung zu „Die Chroniken von Peter Pan“ 
 

Für den jede/n Buchliebhaber/in, die/der Bücher mit einem gewis-

sen Nervenkitzel und einer Menge Blut mag, ist „Die Chroniken 

von Peter Pan – Albtraum im Nimmerland“ von Christina Henry 

genau das Richtige. Im Buch erfahrt ihr die wahre Geschichte von 

Peter Pan und seiner Insel. Es handelt von dem Märchen „Peter 

Pan“, aber nicht von der Geschichte, die ihr schon so oft gehört 

habt. Sondern von der kalten, blutigen und brutalen Wahrheit, voll 

Schmerz und Verlust. Die Geschichte handelt von Jamie, dem 

ersten Jungen, der Peter mit ins Nimmerland nimmt. Er lockt ihn 

mit dem Versprechen von ewiger Kindheit und unendlich viel 

Spaß. Die beiden verbringen eine lange Zeit nur zu zweit und Ja-

mie sieht immer zu Peter auf. Ihr Leben besteht aus Spaß haben, 
jagen und bis auf den Tod mit Piraten zu kämpfen. 

Die Kämpfe sind sehr detailliert beschrieben, mit einer Menge Blut. Über die Zeit nehmen Peter 

und Jamie immer mehr Jungs mit ins Nimmerland und beim letzten Mal ist Charlie mit dabei. 

Er ist ein kleiner Junge, der jünger als die anderen ist, weswegen Jamie auf ihn aufpasst. Peter 

Bildquelle: Penhaligon Verlag 
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wird eifersüchtig und damit starten die Probleme. Peter lügt und wird immer sagen, dass Jamie 

der Böse in der Geschichte sei, weil er immer die ganze Aufmerksamkeit haben will. Er ist wie 

die Sonne, so hell und strahlend, immer der Mittelpunkt von allem, aber man muss wachsam 

sein, man verbrennt sich schnell. Das Buch ist nicht fürs leichte Gemüt. 

Christina Henry überzeugt mit vielen solcher Werke. Sie nimmt Kindheitsmärchen und ver-

wandelt sie in etwas Düsteres, was einen neuen Blickwinkel auf seine Kindheitshelden wirft. 

Das Besondere an dem Buch ist, dass auch eine Karte vom Nimmerland dabei ist und man 

darüber immer verfolgen kann, wo sich die Charaktere befinden. Weitere Bücher von Christina 

Henry, die ich empfehlen kann, sind „Alice“ und „Red Queen“. 

Viktoria Todorovic  
 
ISBN: 978-3-7645-3236-9 
Preis: 18 Euro 
Autorin: Christina Henry 
Erscheinungsjahr: Juli 2021 
Seiten: 368 

 

 

Buchempfehlung zu „Weil ich Layken liebe“ 

 

 Dieses Buch ist das erste von drei Teilen und 

wurde 2013 vom dtv Verlag veröffentlicht. Be-

schreibt man den Roman von Colleen Hoover mit 

nur einem Wort, fällt mir als erstes „Überraschung“ 

ein. Warum „Überraschung“?  

Dafür gibt es drei Gründe: 

1. Das Cover ist meiner Meinung nach absolut nicht 

ansprechend. 

2. Der Roman schafft es, an einer spannenden 

Stelle einzusteigen und diese Spannung über die 

gesamte Geschichte beizubehalten, und zwar bis 
zum Schluss. 

3. Die Themen: Der Roman schafft es, die beiden 

Hauptcharaktere mit zwei, oft im Widerspruch zuei-

nanderstehenden Themen, miteinander zu verbin-

den: Liebe und Tod.  

Worum geht es?  

Die 18-jährige Layken zieht kurz nach dem Verlust ihres Vaters, zusammen mit ihrer Mutter 

und ihrem kleinen Bruder, von Texas nach Michigan um. Wir erleben direkt zum Anfang eine 

trauernde Familie, die nicht ganz so genau weiß, wie sie mit einem so großen und plötzlichen 
Verlust umgehen soll. Zugleich kann sie sich das alte Leben in ihrer Heimat nicht mehr leisten. 

Bildquelle: dtv Verlag 
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Gleich zu Beginn lernt die 18-Jährige ihren neuen Nachbarn Will kennen und beide fühlen sich 

gleich vom ersten Augenblick an zueinander hingezogen. Relativ schnell gehen die beiden auf 

ein Date und verbringen einen wundervollen Abend miteinander. Doch, wie es bei so einer 

Liebesgeschichte nun mal üblich ist, bleiben den beiden nur drei Tage, bis sie das Unglück 

wieder einholt und ihnen klar wird, dass sie nicht zusammen sein dürfen.  

Das sind alles Themen, die wir schon von anderen Liebesgeschichten kennen, doch was un-

terscheidet die Geschichte von Will und Layken von anderen? Die Geschichte der beiden ist 

nicht nur kitschig und verträumt, sondern vor allem auch realistisch und nachvollziehbar. Wir 

begleiten die beiden auf einer emotionalen Achterbahn. Doch der Roman von Colleen Hoover 

bietet nicht nur eine emotionale Liebesgeschichte: Familienleben und vor allem Geschwister-

liebe sind hier ganz großgeschrieben. Gleichzeitig vermittelt uns Hoover eine wichtige und 

wundervolle Message, was den Umgang mit Tod und Trauer betrifft. Diese Themen werden 

im Roman oft so behandelt, dass ich mir als Leserin häufig dachte: „Darf man das?“. Aber 

genau das ist das, was den Roman zum Ende hin auszeichnet. Jeder Kritikpunkt, den man zu 

Anfang benennt, hebt sich in gewisser Weise immer selbst auf, je weiter man liest.  

Hoovers Roman behandelt jedoch nicht nur die Familiengeschichte der beiden Protagonisten, 

sondern begeistert oder erschüttert (wie man es sieht) die Leserschaft mit dem unfassbar trau-

rigen, aber gleichzeitig schönen Familienleben eines Nebencharakters. 

Zu Beginn erwähnte ich, dass es drei Teile gibt. Das Beste daran? Man ist nicht gezwungen 

sie alle zu lesen. Das heißt, das Ende von „Weil ich Layken liebe“ bietet den Lesenden eine 

so große Interpretationsfreiheit, dass er selbst entscheiden kann, wie er diesen Roman als 
Ganzes sieht und ob ein weiterer Teil nötig ist. 

Ich empfehle diesen Roman jeder Person, die auf „Drama“ und „Liebe“ steht. Aber vor allem 

jedem, der sich in einer Trauerphase befindet und eine Ablenkung braucht. 

Fatima Allouch  
 
ISBN: 978-3-423-71562-1 
Preis: 9,95 Euro 
Autorin: Colleen Hoover 
Erscheinungsjahr: November 2013 
Seiten: 384 
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TikTok – Eine App mit großem Einfluss 
 

Was ist TikTok? 

TikTok ist eine App, auf der man 

kurze Videos hochladen kann. Diese 

können mit einem Like versehen und 

geteilt werden. Ihr Ursprung liegt in 

Musical.ly, einer App, die sehr an 

TikTok erinnert und das auch aus ei-

nem guten Grund. 

Der chinesische Technologiekonzern 

Bytedance hat Ende 2017 Musical.ly 

übernommen und daraus TikTok ge-

macht. Über die Jahre hat die App ei-

nen großen Zuwachs verbucht und 

ist nun eine der häufigsten heruntergeladenen Apps in Europa. Sie liegt mittlerweile vor Insta-

gram. In Deutschland waren es, mit Stand von November 2020, 10,7 Millionen TikTok-Nut-

zer/innen. Im Schnitt sind 69% der aktiven Nutzer im Alter von 16 – 24 Jahren und nur 31% 

sind über 25 Jahre alt. Das heißt, dass diese Plattform hauptsächlich von der Generation Z 

genutzt wird. Aber warum? 

Was macht TikTok so besonders? 

Diese Plattform bietet eine sehr schnelllebige Form der Unterhaltung und man sieht meistens 

nur das, was einen wirklich interessiert. TikTok verfügt über einen Algorithmus, der dich in 

bestimmte Interessengruppen steckt, basierend auf den Videos, die du likest und teilst. Da die 

Videos nur 15-60 Sekunden lang sind, zählt jede Sekunde, um sich zu präsentieren. In einem 

Video siehst du wie jemand ausrutscht und mit einem Wisch nach oben kommt schon das 

nächste Video, beispielsweise mit einem Hund – und immer so weiter. Es ist ein guter Zeitver-
treib mit leichter Unterhaltung. 

Was noch besonders an TikTok ist, sind seine Erfolgsgeschichten: Man kann schnell zur Be-

rühmtheit werden, mit Videos, die man mit seinem Handy in seinem Zimmer dreht! Ein Beispiel 

dafür wäre die berühmte amerikanische TikTokerin Charli D'Amelio, mit 79,9 Millionen Follo-

wer/innen. Sie hat im Sommer 2019 ihr erstes Tanzvideo auf TikTok veröffentlicht, woraufhin 

die Zahlen ihrer Follower/innen in den nächsten Wochen durch die Decke schossen! Durch 

ihren Erfolg auf TikTok ist die gerade mal 16-Jährige zu einer Berühmtheit geworden, die sogar 

in dem Film „StarDog and TurboCat“ Synchronsprecherin für die Figur Tinker ist. Es gibt noch 

viele weitere solcher Erfolgsgeschichte, wie z. B. Lisa und Lena. 

Wie viel Einfluss hat TikTok? 

Man sollten den Einfluss den TikTok hat nicht unterschätzen. Einen großen Einfluss hat die 

App auf die Musikindustrie, denn wird hier ein Lied zum Trend, bekommt es schlagartig viel 

Aufmerksamkeit. So wurde das Lied „Old Town Road“ von Lil Nas X zum Hit, weil es auf TikTok 

getrendet ist. Das ist nur ein Fall gewesen, aber viele unbekannte Lieder sind durch diese App 

zum Hit geworden. Das kommt vor allem kleineren Künstlerinnen und Künstlern zugute. 

Bildquelle: pixabay (konkarampelas) 
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Was auf Tiktok trendet, erreicht zumeist die Nummer 1 in den Charts. Es ist so weit, dass sich 

Musiker/innen an die App anpassen und ihre Songs so produzieren, dass man sie gut auf 

TikTok verwenden kann. Viele Konzerne haben auch bemerkt, wie einflussreich die App ist 

und werben darüber für ihre Produkte. 

Man kann aber auch eine besondere Art der Kommunikation beobachten, die sich auf der 

Plattform abspielt. Man teilt seine Gedanken und findet Gleichgesinnte, berichtet von den Ge-

schehnissen auf der Welt oder regt sich über die gleichen Dinge auf. 

Aber was glaubt ihr: Ist TikTok seinen Hype wert? 

Seid ihr vielleicht selbst auf TikTok und werdet die nächsten großen Influencer/innen? 

Viktoria Todorovic 

 

Buchempfehlung zu „Night School – Du darfst keinem trauen“ 

 
Durch das Verschwinden von Allies Bruder wird ihre Welt 

auf den Kopf gestellt. Sie gerät in Schwierigkeiten und 

ihre Eltern schicken sie deswegen, gegen ihren Willen, 

auf ein Internat. Das Internat Cimmeria ist eine alte und 

sehr strenge Einrichtung, wo nicht einmal Handys erlaubt 

sind. Allie findet Anschluss aber ist doch verunsichert, 

von den zahlreichen seltsamen Ereignissen. Seinen Hö-

hepunkt erreicht das Buch, als ein Mord geschieht und 

Allie selbst unter Verdacht gerät. Während sie versucht 

den Mord aufzuklären, stößt sie nur auf weitere Geheim-

nisse, die ihre Familie und die Verbindung mit der Schule 
und ihrer Mutter beinhalten. 

 

Warum sollte man das Buch lesen? 

Es erwartet euch viel Spannung und Action, verteilt auf fünf Bände. Es geschehen viele Morde 

und ungeklärte Rätsel. Für alle Krimi-Liebhaber/innen, die genug Ausdauer haben, gibt es fünf 

Teile, die nicht langweilig werden. Es lohnt sich auf jeden Fall! 

Viktoria Todorovic 
ISBN: 978-3-789-13326-8 
Preis: 14,99 Euro 
Autorin: C.J. Daughtery 
Erscheinungsjahr: Dezember 2014 
Seiten: 464 
 
Folgebände 

Band 2 – Der den Zweifel sät 
Band 3 – Denn Wahrheit musst du suchen 
Band 4 – Um der Hoffnung willen 
Band 5 – Und Gewissheit wirst du haben 

 

Bildquelle: Oetinger Verlag 
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Albumempfehlung zu „Los Dioses“ 
 

 

 

 

LOS DIOSES 

 
Das Kollaboalbum „Los Dioses“ der beiden Latino-Artists Anuel AA und Ozuna ist Anfang des 

Jahres rausgekommen und ist ein voller Erfolg. Die beiden Artists sind weltbekannte Künstler 

und haben sich zusammengetan, um das Album „Los Dioses“ zu veröffentlichen, was über-

setzt „Die Götter“ heißt. Damit wollten sie ein Zeichen setzen, wie sie sich in der Musikbranche 
sehen. 

Das Album hat nur gute Lieder. Man kann es durchhören, ohne Lieder skippen zu müssen. Es 

ist relativ partylastig, wie man es von den beiden gewohnt ist. Die besten Songs des Albums 

sind jedoch: Antes, Los Dioses, Nunca und Perreo. 

Mein Fazit lautet: Es ist ein sehr gutes Album, um gute Laune zu kriegen und um zu tanzen. 

 

                                                       ★ ★ ★ ★ ★ 
 

Paul Lutzmann 

 

 

 

Bildquelle: 
Real Hasta La Muerte & 
Aura Music Corp. 
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Die „Gedribbelt“-Playlist auf Spotify  

 

Ihr habt Lust auf neue Musik und 

wollt neue Musikrichtungen ken-

nenlernen? 

Dann ist die Playlist unseres Pro-

jektkurses (PK) „Schülerzeitung“ 

genau das Richtige für euch! 

Schaut rein und entdeckt neue 

Musik: 

     https://spoti.fi/2OQAocx 

 

Immi Yüksekol 

Paul Lutzmann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: Eigener Screenshot von Immi Yüksekol 
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Serienempfehlung zu „Bridgerton“ 
 

 
Die Serie „Bridgerton“ ist am 25.12.2020 auf der Streaming-Plattform „Netflix“ erschienen. Die 

Serie wurde in der USA gedreht. Bridgerton basiert auf der gleichnamigen Buchreihe, ge-

schrieben von der Autorin Julia Quinn. Die Hauptdarsteller dieser Romanze sind Phoebe Dy-

nevor als Daphne Bridgerton und Regé-Jean Page als Simon Duke of Hastings.  

Die Serie spielt in London im Jahr 1813, während einer Ballsaison. Dort müssen junge Mäd-

chen ihren zukünftigen Ehemann kennenlernen und noch während der Saison einen Antrag 

bekommen. Die Junge Daphne Bridgerton (Phoebe Dynevor) ist zum ersten Mal dabei und ihr 

Ziel ist es aus Liebe zu heiraten. Daphne täuscht eine Romanze mit Simon dem Duke of Has-

tings (Regé-Jean Page) vor, wobei nach einiger Zeit echte Liebe entsteht. 

Direkt als ich die erste Folge startete, war ich überzeugt, dass ich diese Serie mögen werde, 

weil ich ein Fan von Romanzen bin, die nicht im 21. Jahrhundert spielen. Dazu finde ich es 

gut, dass PoC (= People of Color) in der Serie mitspielen. 

Ich finde auch die wahre Identität von Lady Whistledown interessant, weil sie ohne zu zögern 

den Ruf ihrer eigenen Familie zerstört hat. Bei der Auflösung ihrer Identität war ich einfach nur 

schockiert und habe mich gefragt, wie sie das alles schreiben konnte. 

Das Ende der Serie überraschte mich aber nicht, weil es in Romanzen meistens ein Happy 

End gibt und die Geschichte, dass ein einziges Mädchen die Meinung eines Mannes in Hin-
sicht auf Beziehung, Heirat und Kinder ändern kann, auch genreüblich ist. 

Insgesamt fand ich die Serie sehr gut und die Kulissen waren wunderschön. Die Schauspie-

ler/innen haben die Rollen sehr gut gespielt und verkörpert. Diese Serie ist gut für Menschen 

geeignet, die sich für Romanzen interessieren, wie z. B. “Stolz und Vorurteil” eine ist. Aber für 

Leute, die Action und viele Plot Twists sehen wollen, ist diese Serie leider nichts. 

Margarida Alvega Cerejo  

Bildquelle: Netflix.com 
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Serienempfehlung zu „Das Damengambit“ 
 

 
Das Damengambit ist eine US-amerikanische Dramaserie, welche von Scott Frank und Allan 

Scott entwickelt wurde. Die Serie basiert auf dem Roman „The Queens Gambit“ von Walter 

Tevis, aus dem Jahr 1983. Die Hauptrolle der Elizabeth (Beth) Harmon spielt die Schauspie-

lerin Anya Taylor-Joy. Die Serie hat sieben Folgen und erschien am 23. Oktober 2020. Die 

Serie ist ab 16 Jahren freigegeben. 

Die Serie spielt in den 50er/60er Jahren in Amerika. Die junge Beth Harmon verlor ihre Mutter 

und wurde danach in ein Waisenhaus gebracht. Dort lernte sie den Hausmeister Mr. Shaibel 

(Bill Camp) kennen, der ihr das Schachspielen beibrachte. Im Waisenhaus bekamen die Kin-

der blaue Pillen. Diese Pillen halfen Beth nachts Schach zu lernen. Elizabeth stellte sich in 

ihrem Bett an der Decke ein Schachbrett vor und mit dem übte sie. Nach einigen Jahren wurde 

Beth adoptiert und nachdem sie an einem Schachturnier teilgenommen und gewonnen hatte, 

reiste sie mit ihrer Adoptivmutter durch Amerika und nahm mit ihr an Schachturnieren teil. Beth 
hat ein Ziel, nämlich den russischen Schachweltmeister Burgov zu besiegen. 

Es ist spannend, wie so ein trockenes Thema aufgegriffen wird. Man fiebert mit Beth mit und 

hofft, dass sie Burgov schlägt und Weltmeisterin wird. 

Margarida Alvega Cerejo 

Bildquelle: Netflix.com 
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Serienempfehlung zu „Lupin“ 

 
 
Die Serie „Lupin“ ist am 8. Januar 2021 auf der Streaming-Plattform „Netflix“ erschienen. Die 

Serie wurde in Frankreich gedreht. Der Hauptdarsteller dieser Krimiserie ist der französische 

Schauspieler Omar Sy. Die Kurzserie hat fünf Folgen. Eine Folge läuft ungefähr 45-60 Minu-

ten. Die Serie basiert auf dem Roman „Arsène Lupin“, geschrieben vom französischen Autor 

Maurice Leblanc. 

Assane Diop (Omar Sy) möchte den Tod seines Vaters rächen und lässt sich dafür von den 

Geschichten über den Meisterdieb Arsène Lupin inspirieren. Dabei will er sich mit Taktiken 

des Meisterdiebes Lupin an einer wohlhabenden Familie rächen, die Schuld an dem Tod sei-
nes Vaters hat.  

Am Anfang war ich nicht besonders überzeugt von der Serie, doch als Assane im Louvre die 

Kette der letzten Königin Frankreichs erfolgreich klaut, war ich sichtlich überrascht, da der 

Louvre schwer bewacht ist. Es ist einfach faszinierend, wie Assane die Szenen und Raubüber-

fälle aus dem Buch entnimmt und sie mit großem Erfolg genauso verrichtet. 

Man fühlt mit Assane in den Rückblenden mit. Dort sieht man die tragische Geschichte seines 

Vaters und wie Assanes Leben danach weiterging. 

Ich empfehle die Serie für Menschen, die spannende Kurzserien mögen und vielleicht sehen 
möchten, wie Assane Diop verblüffende Verbrechen begeht. 

Margarida Alvega Cerejo 

 
 
 

 

Bildquelle: Netflix.com 
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Serienempfehlung zu „Great Pretender“ 

 

 „Great Pretender“ ist ein Anime, welchen man auf „Netflix“ gucken kann. Er hat bis jetzt zwei 

Staffeln, mit ingesamt 24 Folgen und er ist es wirklich wert, dass man einen Blick in ihn hin-

einwirft. 

In „Great Pretender“ geht es um einen Betrüger namens Makoto, der sein Brot damit verdient 

alte Menschen mit seinem lieben Auftreten zu betrügen. Er verkauft ihnen überteuerte Was-

serfilter für den Wasserhahn. Aber nicht nur das! Er beraubt auch Leute auf der Straße – bis 

er den Falschen beraubt: Laurant, einen berühmten „Trickbetrüger“. 

Was Makoto allerdings nicht weiß, ist, dass Laurant alles geplant hat, um ihn in sein Team 

aufzunehmen. Zusammen fliegen sie nach Amerika und der erste von vier „Fällen“ beginnt. 

„Great Predender“ ist ein spannender Anime, welcher allerdings viel Gewalt und Verbrechen 

zeigt. In dem Anime werden die Charaktere sehr gut alle im Einzelnen dargestellt. Man erfährt 

von ihrer Vergangenheit und kann sich sehr gut in die einzelnen Charaktere hineinversetzten. 

Die Musik in der Serie ist perfekt ausgewählt und vor allem das Ende, welches von Freddie 

Mercury und seinem Lied „The Great Pretender“ besungen wird, zählt zu meinen Favoriten. 

Natalie Klein 

 

 

                          

 

 

 

Bildquelle: Netflix.com 
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Serienempfehlung zu „Dragonball Z“ 
 

 

 

„Dragonball Z“ ist der Nachfolger von „Dragonball 3“, welcher das erste Mal 

im Jahr 1989 erschienen ist und bis 2014 im Fernsehen ausgestrahlt wurde. 

Den Meisten ist „Dragonball Z“ ein Begriff, wegen RTL II und Tele 5. Der 

Anime wurde nämlich damals dort ausgestrahlt. Für die, die Dragonball 

nicht kennen: Es ist ein Anime, in welcher der Hauptcharakter Son Goku als 

Kind von seinem Heimatplaneten Vegeta zur Erde geschickt wurde, um 

die Menschen zu töten und die Erde anschließend zu verkaufen. Als er 

aber auf die Erde kam, verletzte er sich so stark am Kopf, dass er sein 

Erinnerungsvermögen verlor. In „Dragonball Z“ ist er erwachsen und be-

kommt Besuch von seinem älteren bösen Bruder, der ihn damit konfron-

tiert, dass er ein Saiyajin vom Planeten Vegeta ist. Er kämpft im Fol-

genden mit seinen Freunden gegen Feinde und versucht die Erde zu 
retten und der Stärkste zu werden.  

„Dragonball Z“ ist der beste Anime aller Zeiten. Jeder kennt ihn oder hat 

schon mal von ihm gehört und jeder der ihn kennt, liebt ihn. Für viele ist 

Dragonball pure Nostalgie, aber es ist mehr als das: Er hat viel Abwechs-

lung und von allem etwas. Das Beste an „Dragonball Z“ sind die legen-

dären Kämpfe und „Ausraster“ von Son Goku, bei denen er sich in ei-

nen Saiyajin verwandelt und sein Kamehame-Ha macht. Zudem gibt 

es die legendäre Freezer-Saga. Der Kampf zwischen Son Goku und 

Freezer ist einer der legendärsten Kämpfe in der Geschichte von Dra-

gonball und umfasste ganze 3,5 Stunden. Dragonball Z endet damit (Spoiler), dass alle Men-

schen, die gestorben sind, durch die Dragonballs wieder zurückgeholt wurden. Also gab es 
ein Happy End. 

                                                                                                      Paul Lutzmann 

 

 

 

 

 

Bildquelle: Anime-Virtual 
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Serienempfehlung zu „Hunter X Hunter“ 

                               

„Hunter x Hunter“ ist ein Anime, der seit 2011 ausgestrahlt wird. Im Anime geht es um 

Gon, einen zwölfjährigen Jungen, der versucht seinen Vater zu finden. Das ist bloß 

nicht so einfach, da sein Vater einer der besten Hunter der Welt ist. Außerdem stößt 

Gon immer wieder bei seiner Reise auf Gegner und Aufgaben, die ihm im Weg stehen. 

Auf seiner Reise begleitet ihn stets sein bester Freund Killua, der wie Gon auch ein 

zwölfjähriger Junge ist. Dieses Anime wird nie langweilig und hat einen absoluten 

Suchtfaktor. „Hunter x Hunter“ ist ein relativ langer Anime und umfasst 148 Folgen. Er 

wurde bis jetzt noch nicht zu Ende geführt und ich warte auf eine Fortsetzung.  

Wer kennt es nicht, man sitzt zuhause, kann nicht raus und hat schon alle guten Ani-

mes geguckt. Eigentlich bin ich nicht so ein Fan von neuen Animes, ich bleib meistens 

immer bei „One Piece“, „Dragonball“ etc. Aber mein Bruder meinte, dass ich den un-

bedingt gucken muss. Der Anime ist eine glatte 10/10, einfach nur krank. Ich bin selbst 

davon überrascht, wie mich der Anime gepackt hat. Ich habe die ersten drei Staffeln 

auf Netflix in zwei Tagen durchgeguckt. Die ca. ersten 60 Folgen könnt ihr auf Netflix 

gucken. 

            Paul Lutzmann 

 

Serienempfehlung zu „Attack on Titan“ 

                                             

Die Staffel 4: Top oder Flopp? 

„Attack on Titan“ ist ein Anime, der seit 2013 ausgestrahlt wird. Es wurden bislang 71 Episoden 

produziert und das Staffelfinale der 4. Staffel wird im Winter dieses Jahres veröffentlicht. In 

„Attack on Titan“ wurde fast die komplette Menschheit von Titanen ausgelöscht. Die restlichen 

Bildquelle: Wikipedia.de / deerstop 

© Hajime Isayama, Kodansha 
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Überlebenden haben sich eine Festung gebaut und verstecken sich in ihr. Nachdem die Mutter 

von Eren bei einem Titanenangriff vor seinen Augen getötet wurde, sucht er Vergeltung und 

entscheidet sich gegen die Titanen zu kämpfen. 

Aber kommen wir zu Staffel 4: Es ist ehrlich eine schwierige Entscheidung. Viele meiner 

Freunde finden die 4. Staffel enttäuschend, da sie im Vergleich zu Staffel 1&2 relativ schwach 

ist. Das ist aber nur so, da die ersten beiden Staffeln ein absolutes Meisterwerk sind und es 

eigentlich nicht besser geht. Wer „Attack on Titan“ noch nicht geguckt hat, dem wird der Un-

terschied nicht auffallen. Die echten Fans werden den Unterschied aber merken. Ich bin also 

ohne viele Erwartungen reingegangen. 

Aber ich muss sagen, das Staffel 4 mit Abstand die beste, spannendste und traurigste Staffel 

ist. Sie hat meine Erwartungen um Längen übertroffen. Es passieren Kämpfe, die man sich 

nicht mal vorstellen könnte. Für mich eine absolute Empfehlung!  

                           Paul Lutzmann 

 

 

Serienempfehlung zu „Outer Banks“ 

 

Die Netflix-Serie „Outer Banks“ ist im Jahr 2020 erschienen und hat eine Staffel [Stand Juni 

2021] mit 10 Folgen, die jeweils zwischen 46 und 57 Minuten lang sind. Die Serie ist nur auf 

Netflix anzusehen und dort wurde auch offiziell bestätigt, dass es eine weitere Staffel geben 

wird, die im Jahr 2021 erscheint.  

Charaktere 

„Outer Banks“ spielt in den Outer Banks, an der Küste North Carolinas. Die vier Jugendlichen 

John B, Kie, Pope und II leben dort. Sie nennen sich die „Pogues“. Sie gehören zu den ärmeren 

Bewohnerinnen und Bewohnern. Zu den „Kooks“ bzw. der reicheren Bevölkerung zählen Sa-

rah und Topper, welche im Streit mit den „Pogues“ stehen. 

Bildquelle: Netflix.com 
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Story (Spoiler-Gefahr!) 

John B lebt bei seinem Vater in einer kleinen Hütte. Als jedoch sein Vater einigen Monate 

zuvor verschwand und jetzt sein Vormund, sein Onkel, ebenfalls, kündigt sich das Jugendamt 

an. Als dann jedoch am Tag des Termins ein Hurrikan tobt, hat er fürs Erste Glück gehabt. Am 

nächsten Tag ziehen die vier Freunde JJ, Kie, Pope und John B mit ihrem Boot los, in der 

Hoffnung reichlich Fische zu fangen. Auf der Suche nach einem guten Platz treffen sie auf ein 

versunkenes Schiff. Beim Tauchgang zum Schiff finden sie den Hotelschlüssel des Besitzers 
und machen sich sofort auf den Weg. 

Im Hotel angekommen, verschaffen sich John B und JJ Zutritt zu einem Zimmer, in dem sie 

Geld und eine Waffe im Tresor finden. Als dann aber zwei Polizisten Richtung Hotelzimmer 

kommen, müssen die beiden fliehen und alle Beweise werden von den Polizisten eingesam-

melt. Im selben Moment wird die angespülte Leiche eines Mannes namens Scooter Grubs 

gefunden. Da die Freunde mehr hinter den mysteriösen Vorkommnissen vermuten, begeben 

sie sich erneut auf einen Tauchgang zu dem Schiff. Die genutzte Sauerstoffflasche hat sich 

John B bei seinem Chef, Sarahs Vater, ausgeliehen. Als John B wieder zurück zum Boot der 

Freunde schwimmt, kommt ein weiteres Boot mit zwei Männern angefahren. Eine Verfolgungs-

jagd beginnt, welche aber durch den Auswurf eines Netzes, das von den Vieren abgeworfen 

wird, zu einem Ende kam. 

Zuhause angekommen, gucken sie ihre „Beute“ an. Unter viel Müll finden sie den Kompass 

des Vaters von John B. Als er am nächsten Tag die Sauerstoffflasche zurückbringen will, wird 

er dabei von Sarah und ihrer Schwester Wheezie erwischt. Als Wheezie es dann Topper, Sa-

rahs Freund erzählt, bekommt auch Ward, Sarahs Vater und der Chef von John B, Wind davon 

und kündigt ihm. Da John B glaubt, von Sarah verraten worden zu sein, geraten sie in einen 

heftigen Streit. 

Derweil gehen die Freunde Hinweise hinsichtlich des Kompasses nach, auf dessen Rückseite 

sie den Namen „Redfield“ entdecken. Zunächst aber suchen sie die Frau des toten Mannes 

„Scooter“ auf. Dort angekommen treffen sie erneut auf die zwei Männer des Verfolgerbootes. 

Schnell laufen die Vier zu dem Haus von John B, um Informationen über den Kompass und zu 

dem Hinweis „Redfield“ im Arbeitszimmer seines Vaters zu bekommen. Nach kurzer Zeit er-

scheinen auch hier die Männer und sammeln alle zurückgelassenen Hinweise des Vaters von 

John B ein. Als diese dann wieder verschwinden, kommen die Vier aus ihrem Versteck und 

machen sich auf den Weg zum Redfield-Leuchtturm, da die ersten Hinweise dahinweisen. 

Wie es weitergeht und ob die Freunde letztendlich den Schatz finden, müsst ihr selbst heraus-

finden! 

Meine Bewertung 

Die Serie ist sehr spannend aufgebaut und manche Wendungen in der Story sind unvorher-

sehbar. An so gut wie allen Stellen fiebert man mit den Charakteren und der Story mit und 

steigt mit in das Geschehen ein. Der traurigste Moment an der Serie war der, als die 1. Staffel 

vorbei war und man auf die 2. warten musste! 
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Ich persönlich habe die Serie Schon zwei Mal gesehen und sie fesselt mich jedes Mal wieder. 

Mit einem guten Gewissen kann ich „Outer Banks“ allen empfehlen, die an spannenden Aben-

teuern und den teils harten Leben von Jugendlichen interessiert sind. 

Es wurde offiziell bekannt gegeben, dass es bald eine 2. Staffel geben wird! 

  Sophie Tanzer 

 

Ist "How I Met Your Mother" nur ein "Friends"-Abklatsch?  

DIESER ARTIKEL ENHÄLT SPOILER! 

 

Wer sie nicht geguckt hat, hat zumindest schon mal von den beiden Sitcoms „How I Met Your 
Mother“ und „Friends“ gehört. Friends (1994-2004) und HIMYM (2005-2014) gehören zu den 
Klassikern unter den Sitcoms und damit gleichzeitig zu den beliebtesten aller Zeiten. Doch die 
beiden sind sich ähnlicher als zunächst gedacht. 

1. Die Charaktere: 

Die beiden arbeiten nicht nur zuerst praktisch in ihrem Beruf und wer-
den dann Professoren an Unis, sondern sie sind auch beide die hoff-
nungslosen Romantiker ihrer Gruppe und verlieben sich vom ersten 
Augenblick an in die Hübsche der Gruppe.  

 

 

Sie sind jeweils die „Hübsche“ ihrer Gruppe, treten ihr in der ersten 
Folge neu bei und führen eine On-Off-Beziehung mit dem Romanti-
ker. 

 

Bildquelle: Netflix.com Bildquelle: Netflix.com 
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Sie sind beide die absoluten Frauenhelden in der Gruppe (auch 
wenn das bei Barney krankhaft ist). Beide verlieben sich das erste 
Mal in die Ex ihres besten Freundes, doch die Beziehungen halten 
nicht. 

 

 

 

Sie halten nicht nur die Gruppe zusammen, sondern bemuttern die 
einzelnen Mitglieder.  

 

 

 

Die beiden Komiker der Gruppe führen zunächst eine Beziehung mit 
der „Mutter“ der Gruppe und heiraten sie dann. Eine weitere Parallele: 
Homosexuelle lieben Marshall und Chandler wird von anderen öfter 
als homosexuell wahrgenommen. 

 

 

Phoebe ist eine vegetarische „Hippie-Braut“, mit einem versauten 
Touch. Jemanden wie sie gibt es bei HIMYM nicht. 

 

 

 

 

 

2. Parallelen:  

• Beide Serien haben einen sogenannte „Spaßschläger“ für eine Folge: In HIMYM lernen 
wir Punchie, den Freund aus dem College von Ted kennen, und in Friends eine Frau, 
mit der Joey kurz zusammen ist. Beide finden es lustig, mehrfach gegen den Oberkör-
per der Menschen um sie herum zu boxen. 
 

• Keiner, der HIMYM geguckt hat, wird ihn vergessen: den nackten Mann. Ein Blind-Date 
Robins bezeichnet eine seiner Maschen so und die anderen der Gruppe eifern ihm 
nach. Man findet einen Grund, um in die Wohnung einer Frau/eines Mannes zu kom-
men und sobald diese/dieser den Raum verlässt, zieht man sich komplett aus. Robins 
Blind-Date versichert, dass die Masche bei zwei von drei Malen klappt. Doch wusstet 
ihr, dass ursprünglich Joey versucht hatte Monica so ins Bett zu bekommen? 
 

• In der Friends Gruppe ist es ganz normal, dass die Freunde untereinander einen Pakt 
schließen. Man sucht sich ein "Back-up". Wenn man mit 40 noch nicht verheiratet ist, 
dann heiratet man jemanden aus der Gruppe. Ted und Robin nehmen sich ein Beispiel 
daran und schließen den Pakt ebenfalls. 

Bildrechte liegen bei Warner Bros. Television (Friends) und bei 20th Century Fox (How I Met Your Mother), eigene 
Bearbeitung der Gegenüberstellung. 
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• Es wird als unmöglich bezeichnet, von Barney oder Joey ein schlechtes Foto zu schie-
ßen. Während es genauso unmöglich ist, dass Chandler und Marshall auf einem Foto 
gut aussehen. 
 

• In beiden Serien ist es fast zum Ende hin ein durchgängiger Running-Gag, dass keiner 
so wirklich weiß, als was Chandler oder Barney arbeiten. 
 

• Die wahrscheinlich schönste Parallele: Chandler und Monica werden von Joey getraut 
und Marshall und Lily von Barney. 

So ähnlich sich die beiden Klassiker sind, gibt es aber auch einige Inhalte, die die eine Serie 
besser als die andere gemacht hat. 
 

3. Zwei Dinge, die How I Met Your Mother besser gemacht hat und 2 Dinge, die Friends 
besser gemacht hat: 

I. HIMYM: Storyverlauf und Bezug zum Ende 

Bei „How l Met Your Mother“ weiß man von Anfang an, worum es geht und was die Gescheh-
nisse für einen Zweck haben. Im Jahre 2030 erzählt Ted seinen Kindern davon, wie er ihre 
Mutter kennengelernt hat und die gesamten neun Staffeln der Serie führen zu diesem Ziel hin. 
Bei „Friends“ weiß man allerdings zehn Staffeln lang nicht, was das Ziel der Serie ist. 

II. Friends: Die On-Off-Beziehung 

Es sind beides On-Off Beziehungen, doch die zwischen Rachel und Ross ist nicht mit der von 
Robin und Ted zu vergleichen. Während Robin und Ted sich einfach immer wieder zwischen-
durch küssten, dachte man sich als Zuschauer nur „Uff... schon wieder!“ Während die Bezie-
hung zwischen Ross und Rachel einfach nur herzzerreißend war. Sie haben sich nie grundlos 
getrennt und wenn sie wieder etwas miteinander hatten, war das nie aus dem Kontext geris-
sen. 

III. HIMYM: Erzählweise 

Die Erzählweise ist das, was HIMYM ausmacht und einfach bei vielen anderen Serien fehlt. 

IV. Friends: Serienfinale 

Die Suche nach der Mutter hat ganze neun Staffeln gedauert und wofür? Damit der Tod der 
Mutter mit einem einzelnen Satz einfach abgeschrieben wird. Auch Barneys und Robins Schei-
dung wurde gefühlt nur nebenbei erwähnt, wobei Friends im Gegensatz dazu im Finale alles 
richtig gemacht hat: Phoebe führt eine glückliche Ehe, Chandler und Monica haben Zwillinge 
adoptiert und Ross und Rachel haben endlich endgültig zueinander gefunden. In der letzten 
Folge von Friends gab es so viele Wendungen ins Positive, die anders als beim Nachgänger 
alle im Interesse der Zuschauenden lagen. 
 

4. Lohnt es sich die eine Serie zu gucken, wenn man die andere schon gesehen hat? 

Definitiv. Man sollte auf jeden Fall, sofern man den ein Fan von Sitcoms ist, beide Serien 
gesehen haben. Denn egal, wie viele Ähnlichkeiten sie haben, sollten beide Serien jeweils als 
eine eigene und unabhängig voneinander betrachtet werden. Denn so wie jede andere Sitcom 
auch, haben die beiden nochmal etwas Eigenes, was sie ausmacht. 

Beide Klassiker erzählen von dem Leben einer Freundesgruppe in New York und egal, wie 
ähnlich sich die Charaktere sein mögen, hat jeder seinen eigenen Humor und gibt den jewei-
ligen Serien einen eigenen Touch. 

Fatima AIlouch 
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Meine Erfahrungen mit „Among Us“ 

  

Wie funktioniert „Among Us“? 

„Among Us“ gibt es schon seit 2018. Allerdings war das Spiel bis dahin noch nicht so beliebt 

wie heute. Erst im Spätsommer 2020, als einige Streamer/innen das Spiel streamten, entstand 
ein Hype. 

Das Spiel ist ein Mehrspieler-Spiel, was bis zu zehn Personen spielen können. In ihm geht es 

um Teamwork und Verrat. Es gibt sogenannte ,,Crewmates‘‘ und bis zu drei ,,Impostor‘‘. Im 

Grunde hat jeder was zu tun, die Crewmates müssen ihre Aufgaben, im Spiel „Tasks“, machen 

und die Impostor müssen unentdeckt die Crewmates ausschalten. Eine der Aufgaben könnte 

in dem Raum ,,Electrical‘‘ gemacht werden. Diese würde wie folgt lauten: ,,Fix Wiring‘‘, hierbei 

muss man die farbigen Kabel miteinander verbinden. Natürlich gibt es noch viele weitere Auf-
gaben. 

Sobald eine Leiche entdeckt wird, wird diese Leiche ,,reported‘‘ und es kommt zu einer Dis-

kussion zwischen Crewmates und Impostors. Die Diskussion findet in einem Chat statt. Hier 

diskutiert man darüber, wer es getan haben könnte, ob jemand in der Nähe war oder ob sich 

jemand verdächtig verhielt. Nach einer bestimmten Diskussionszeit wählt man jemanden oder 

,,skipped‘‘ die Runde. Der mit den meisten Stimmen wird rausgewählt. Sollten die Crewmit-

glieder alle ihre Aufgaben erledigt haben, gewinnen sie. Sollte der Impostor oder die Imposter 

bis zum Schluss unentdeckt die Crewmitglieder ausgeschaltet haben, gewinnen erstere. Es 

gibt weder einen Highscore noch bekommt man Punkte. Die Runde ist nun beendet und es 

kann eine neue gestartet werden.  

Warum macht mir „Among Us“ Spaß? 

Das Spiel macht mir sehr Spaß, da ich es gerne mit Freundinnen und Freunden spiele und 

nebenbei mit ihnen telefoniere. Es ist immer wieder witzig anzusehen, wie jeder jeden beschul-

digt. Außerdem gibt es in dem Spiel keine Freundschaft mehr, da auch die eigenen Freunde 

zum Feind werden können.  

 

 

                        

 

 

 

Samaah Maarouf 

©Innersloth 

(c) Samaah Maarouf, 
nach Innersloth 
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Comiczeit                                                                         

 

Natalie Klein 
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Bullshitbingo 

 

 

 

Sophie Tanzer 
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Allgemeinwissen-Quiz 
 

1)    Auf welchem Kontinent befindet sich das größte Regenwaldgebiet? 

a)  Antarktis   b) Südamerika               c) Afrika 

 

2)    Die Nährstoffaufnahme findet zum Großteil in welchem Teil des Verdauungstrakts 
statt? 

a)  Magen            b) Dünndarm        c) Mund 

 

3)    Welches chemische Element riecht nach verfaulten Eiern? 

a)  Schwefel   b) Chlor                         c) Fluor 

 

4)    Welches südamerikanische Land hat die meisten Nachbarländer? 

a) Brasilien    b) Chile                         c) Kolumbien 

 
5)    Welches dieser Wörter ist ein anderes Wort für ,,Meereskunde‘‘? 

a)  Ozeanographie  b) Ozeanien     c) Ozeanautik 

 

6)    Welches Land hat mehr Seen als der Rest der Welt zusammen? 
a)  Kanada        b) Italien               c) Norwegen 

 

7)    Wie viele Ziffern haben Telefonvorwahlen in den USA? 

a)  Sieben               b) Vier                 c) Drei 

 

8)    Welches Land war die Geburtsstätte der Olympischen Spiele? 

a)  Italien              b) Griechenland   c) Schottland 

 
9)    Wer gerne Münzen sammelt, widmet sich welcher Beschäftigung? 

a)  Önologie            b) Numismatik      c) Philatelie 

 

10) Wer schrieb den Roman „Wer die Nachtigall stört“? 

a)   Harper Lee          b) Alex Haley        c) William Golding 

 

Die Lösungen findet ihr am Ende dieser Ausgabe! 

 

Samaah Maarouf 
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Wie viel Disney steckt in dir? 

 

1)    Aus welchem Film ist „Lass jetzt los“? 
a) Rapunzel – Neu Verföhnt  b)  Moana  c) Die Eiskönigin 

2)     Wie heißt Nemos Vater in dem Film „Findet Nemo“? 
a) Marlin   b) Mark  c) Mario 

3)     Wie heißt die niedliche sprechende Teetasse in „Die Schöne und das Biest“? 
a) Chip    b) Cuppy               c) Joan 

4)     Welches ist das Lied des Dschinnis in Aladdin? 
a) Einen Freund wie mich   b) Frei zu sein  c) Eine ganz neue Welt 

5)     Was ist das erste Wort, das in „Peter Pan“ gesprochen wird? 
a) Alle     b) Einmal               c) Wenn 

6)     In „Ice Age – Voll verschoben“ ist Manny welches Tier? 
a) Ein Mammut   b) Eine Maus  c) Ein Eichhörnchen 

7)   „Monster Uni“ erzählt die Geschichte, wie sich welche beiden Charaktere zum ers-

ten Mal begegnet sind? 
a) Chomp und Scrap       b) Tom und Patrick          c) Mike und Sully 

8)    Welches Geschäft haben die Russos in „Der Zauber vom Waverly Place“? 
a) Eine Eisdiele     b) Eine Sushi-Bar            c) Einen Sandwich-Laden 

9)     In welchem Jahr wurde Toy Story veröffentlicht? 
a) 1995                    b) 2005       c) 2003 

10.  Welches ist der kürzeste Film von Disney? 
a) Schneewittchen          b) Aschenputtel     c) Dumbo 

11) In Staffel 5 von „iCarly“ sind die iCarlys maßgeblich daran beteiligt, dass welcher 
Charakter auf Bewährung freigelassen wird? 

a) Nora Dershlit          b) Gary Bervin       c) Mary Scheer 

 

Die Lösungen findet ihr am Ende dieser Ausgabe! 

 
 

    Samaah Maarouf 
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Welcher Schultyp bist du…? 

 

Anleitung: Beantworte jede Frage so, wie sie auf dich zutrifft. Zähle dann deine Punkte (0P., 

3P. oder 5P.), die vor deiner Antwort stehen, zusammen. Am Ende siehst du dann welcher 

Schultyp du bist. 

Ich mache... meine Aufgaben.               

5 immer 

0 nie 

3 mal so, mal so 

 

Ich komme... pünktlich 

5 immer 

0 nie 

3 selten 

 

Ich lerne ... vor einer Im Klausur / Test 

0 1 Tag 

3 2-7 Tage 

5 1+Wochen 

 

Ich bin... im Unterricht 

0 laut 

3 zurückhaltend 

5 gut vorbereitet 

 

Ich engagiere mich schulisch, außerhalb des Unterrichts (also freiwillig) 

5 Ja, da bin ich sehr motiviert. 

3 Ich halte es im Rahmen. 

0 Darauf habe ich keine Lust. 
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Ich organisiere alle Materialien ordentlich. 

0 Nie 

3 Manchmal 

5 Immer 

 

Ich habe ... Stress in der Schule 

3 selten 

0 nie 

5 immer 

 

Ich habe... Ziel für nach der Schule 

0 kein 

5 ein 

 

Ergebnisse 

Motiviert 

26-40P. Du nimmst die Schule sehr ernst und versuchst Stress zu vermeiden. Außerdem bist 

du schulisch, außerhalb des Unterrichts, engagiert und achtest auf deine Noten. 

Entspannt 

13-25P. Du bist eine Mischung aus entspannter/m und lernwilliger/m Schüler/in. Zu spät kom-

men und Unordnung hält sich bei dir noch in Grenzen. 

Sehr entspannt  

O-12P. Du lebst das Schulleben sehr entspannt und scheust dich nicht an Streit teilzunehmen. 
Auch zu spät kommen und Unordnung schrecken dich nicht ab. Du bist auf keinem guten Weg! 

 

 Sophie Tanzer 
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Gebärdensprache 

Was macht ein Pirat 

am Computer? 

 

Er drückt die Enter-

Taste! 
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Samaah Maarouf 
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Rezeptidee: Pasteis de Nata 

 
Für eine Portion braucht man: 

1 Packung Blätterteig    

0,5l Milch 

275g Zucker     

35g Mehl 

1 Prise Salz 

1 TL Butter 

1 Ei  

5 Eigelb 

1 Packung Bourbon-Vanillezucker 

Zimt 

 

Den Blätterteig auftauen lassen, dann zu einem Rechteck ausrollen. Den Teig danach wieder 

von der kurzen Seite einrollen. Die Rolle ins Tiefkühlfach legen, bis sie fest, aber nicht gefroren 

ist. Den Teig danach in 1cm dicke Scheiben schneiden und danach in Förmchen auslegen. 

Danach Milch in einem Topf zum Kochen bringen und die Butter hinzufügen. Danach den mit 

Mehl und Salz gemischten Zucker zur Milch hinzugeben und rühren. Dann vom Herd nehmen 

und das Ei und Eigelb mit dem Vanillezucker in die Milch geben und rühren. 

Danach den Teig in die Förmchen geben und in den vorgeheizten Ofen bei 225 bis 250 °C für 

8 bis 10 min backen. Die Pasteten müssen oben schwarz oder sehr dunkel sein, danach mit 

Zimt bestreuen und genießen. 

 

Guten Appetit! 

 
Margarida Alvega Cerejo 
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Rezeptidee: libanesische Fahita/ Fajita 

 

●      Du benötigst: 

     Hauptbestandteile 

„Hot Dog“-Brötchen oder Wraps 

Hähnchenbrust 

Alles, was du an Gemüse magst  

Geriebener Käse 

Extras 
Gewürz (Pfeffer, Salz, Paprikagewürz, gemahlenen Knoblauch) 

Hollandaise (Tipp: Benutze Nr.1 von Tommy) 

Senf 

Öl zum Braten  
 

● Arbeitsverlauf 

Zuallererst schneidest du das Hähnchen und dein Gemüse in kleine Würfel. 

Anschließend gibst du das Hähnchen mit etwas Öl auf mittlerer Hitze in die Pfanne und 

lässt es etwas anbraten. Sobald es anfängt eine weiße Farbe anzunehmen, kannst du 

das Gemüse hinzufügen.  

Nun beginnst du zu würzen. Ich schmecke das ganze gerne mit Salz, Pfeffer, gemah-

lenem Knoblauch, Paprikagewürz, etwas Zimt und Kreuzkümmel ab. Sobald alles 

durchgebraten ist, fügst du einen Schuss Hollandaise mit einem Teelöffel Senf hinzu.  

Am Ende solltest du ein Hähnchen-Gemüse-Gemisch haben, das nicht zu trocken, 
aber auch keine Soße ist. 

Hast du dich für ein Brot entschieden, tust du erstmal – als Basis – etwas Käse rein. 

Danach füllst du es mit deiner vorbereiteten Füllung, gibst oben wieder Käse drauf. 

Zum Schluss kannst du dein fast fer-

tiges Gericht in einem Sandwich-

Maker oder in dem Backofen (200° 

bei Ober-Unterhitze für ca. 10 min) 

knusprig backen.  

In der Mitte durchschneiden und 

heiß servieren. 

Guten Hunger! :) 

Fatima Allouch  

 

 

Bildquelle: Eigenes Bild (Fatima Allouch) 
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Rezeptidee: Spaghetti mit Tomaten-Feta-Soße aus dem Ofen 

 

Ein einfaches und schnelles Rezept mit wenigen Zutaten und OHNE Fleisch. 

Dieses Rezept ist für 4 Portionen ausgelegt. 

Vorbereitung/ Zubereitung: ca. 10 Minuten  

Backzeit: 20-25 Minuten 

Zutaten: 
250g Nudeln 

150g Feta Käse 

400g Kirsch Tomaten 

2 Zwiebeln 

2 Knoblauchzehen 

4 EI Olivenöl 

Basilikum, Meersalz, 

Thymian, Oregano 

 

Vorbereitung: 

Den Backofen auf 200°C (Umluft) vorheizen. 

Zwiebeln & Knoblauch klein schneiden und die Tomaten waschen. 

Zubereitung: 

Den Feta in die Mitte einer Auflaufform und die Tomaten, Zwiebeln und Knoblauch um den 

Feta herum legen. 

Das Olivenöl nun über den Zutaten in der Auflauf-

form gleichmäßig verteilen und mit Meersalz, Ore-

gano, Thymian und Basilikum würzen.      

Backen: 

Die Auflaufform mit den Zutaten für 20-25 Minuten 
in den Backofen auf die mittlere Schiene legen. 

Währenddessen die Nudeln mit gesalzenem 
Wasser aufsetzen. 

Nach ca. 20-25 Minuten die Auflaufform aus dem 

Ofen nehmen und die Nudeln mit einem Sieb ab-
tropfen lassen. 

Anrichten: 

Direkt den Feta mit einer Gabel zerdrücken und 

mit den Tomaten, Zwiebeln, Knoblauch und Oli-

venöl vermischen. Bildquelle: Eigenes Bild (Sophie Tanzer) 
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Die Nudeln in die Auflaufform zu dem Feta geben und alles 

gut mischen. 

Sophie Tanzer 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 Rezeptidee: Lavacake mit flüssigen Nutellakern 
 

Zutaten: 
– 2 El Zucker 
– 2 El Kakao 
– 3 El Mehl 
– ein bisschen Backpulver 
– 1 Ei 
– 2 El Öl 
– 2 El Milch 
 
 
Vorbereitungen: 

In eine Schüssel alle Zutaten hinzugeben und so lange alles zusammen rühren, bis keine 
Klumpen mehr da sind. 

Wenn es fertig gerührt ist, die Hälfte des Teiges in eine Tasse geben, einen Löffel oder mehr 

(je nach Geschmack). 

Nutella hinzufügen und danach den Rest vom Teig eingießen. 

Die fertige Tasse in die Mikrowelle für ca. 1:30 Minuten stellen. 

Backen lassen (manchmal sogar etwas länger (bis zu 2 Minuten) aber so, dass der Teig nicht 

zu trocken wird). 

Entweder in der Tasse genießen oder den Kuchen auf ein Teller tun. 

 

Guten Appetit :) 

Olivia Klinger  

Bildquelle: Eigenes Bild (Sophie Tanzer) 
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Sudoku-Action 
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Quiz-Lösungen 

Allgemeinwissen-Quiz 

1. Auf welchem Kontinent befindet sich das größte Regenwaldgebiet? Südamerika 
2. Die Nährstoffaufnahme findet zum Großteil in welchem Teil des Verdauungstrakts     
    statt? Dünndarm                
3. Welches chemische Element riecht nach verfaulten Eiern? Schwefel  
4. Welches südamerikanische Land hat die meisten Nachbarländer? Brasilien  
5. Welches dieser Wörter ist ein anderes Wort für ,,Meereskunde‘‘? Ozeanographie       
6. Welches Land hat mehr Seen als der Rest der Welt zusammen? Kanada 
7. Wie viele Ziffern haben Telefonvorwahlen in den USA? Drei 
8. Welches Land war die Geburtsstätte der Olympischen Spiele? Griechenland 
9. Wer gerne Münzen sammelt, widmet sich welcher Beschäftigung? Numismatik 
10. Wer schrieb den Roman ,,Wer die Nachtigall stört‘‘? Harper Lee 

 

Wie viel Disney steckt in dir? 

1. Aus welchem Film ist ,,Lass jetzt los‘‘? Die Eiskönigin 
2. Wie heißt Nemos Vater in dem Film ,,Findet Nemo‘‘? Marlin 
3. Wie heißt die niedliche sprechende Teetasse in ,,Die Schöne und das Biest‘‘? Chip 
4. Welches ist das Lied des Dschinnis in Aladdin? Einen Freund wie mich 
5. Was ist das erste Wort, das in ,,Peter Pan‘‘ gesprochen wird? Alle 
6. In ,,Ice Age – Voll verschoben‘‘ ist Manny welches Tier? Ein Mammut 
7. „Monster Uni“ erzählt die Geschichte, wie sich welche beiden Charaktere zum   
    ersten Mal begegnet sind? Mike und Sully 
8. Welches Geschäft haben die Russos in ,,Der Zauber vom Waverly Place‘‘? Einen  
    Sandwich-Laden 
9. In welchem Jahr wurde Toy Story veröffentlicht? 1995 
10.  Welches ist der kürzeste Film von Disney? Dumbo 
11) In Staffel 5 von ,,iCarly‘‘ sind die iCarlys maßgeblich daran beteiligt, dass welcher 
Charakter auf Bewährung freigelassen wird? Nora Dershilt 
 

        Samaah Maarouf 
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Lösung zu den Sudokus 
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